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Der Senat 
Fortſetzung der Veſprechung der Regierungserklärung. — 

Osaleich gerabe ber erſte el icen W. die Vertreter der 
2 ten voltkiſchen und weirain jaulichen Gegeufüthe auf der 
ebnextribüne geſehen hatte, war er Hauſc im a gemelnen 

in akobemiſcher Lanaweiligteit vertauſfen. Was dabet 
vielleicht die Kebe des Kommuniſten Raſchte an Urwüchſig⸗ 
100 Utth asſtipmung keit zur Belebung dieſer 7 wosn le 

ittagsſtt Purg ſue beitragen können, das wo, 
rum auf burc jören Mangel an Gebanken ‚io 

05 M usert geiat 10 Wüeen die Bii8 leder melr end reß éů 
* 2 G‚ e galos 0% 43 0 ten 

5 f aue Weun alich Cetal or 
li 5—5 20 f bezenter Stimme und Geutt 1—48565 mabt 

e Melnung ferer ſartet ver rtagen eigeufli 
in bden kühten mi men des Vortageh gepaßt lo b0, 
* Wicbern 4 in en eouug ucht unge Lü 

Velnkn guten un 0t K ten, vor 
in cha us 

ürde war gewiſfermaßen in ſeine 
60 oipen. er Inhalt feiner Ausführungen berührte be⸗ 

u üie Dort Kerſche i10 „wo er von einem fegen au Mein 
bie Ure iech ſchaft ſhrach und, durchaus willens zu fein 

f ien, chte am fanmulenarbellentt aher Kvalilion 
Wirb zuvriſtilos das Zulammenarbelten in ber Koalition um 
vieles e rn, wenn von dieſer Pͤil 64566 erheblich mehr 
aiß nur ein Haüuch in die proltiſchen Aingend Aüü 
40 165 Arbeitern und Arbeitgebern bri E Eicbe wirb. 

* t alle Unternehmer ſich 7 nſchliegend“ en 
An be ennen, mobifizterte 6⁵⁵ Mabaltice f er 

leben⸗ 

nationalliberale Stablrat a. D. Le beſatpoiilte E. t. 
anwalt Dumont, der 10 von ber Sodialpolitik Gcd 
Prach. und Hemmüngen d er „Wirtſ⸗ engee ver' 

rach, Cigenartigerweiſe verbreſtete ſich troß der manchmal 
i Klän 5 die aus ſeiner „Aulrittsvorleſung“ 

ů255 Hlen uu, Gi Aai bis in die kommu⸗ 
. et 15 ſth riben. nn er auf Trt leber M0 jelrund 

einem die genieß⸗ ii 

, E3 
0 Ei Art: Htar 70 50 i 

5, Mmbler wirbs ihm dort en nicht 9 661, öů 
18 Wenn es bei beu ein in deiſ 

— a‚ 55 K28 Vart kommen wirb. M. 05 
irr u Zar. des Tages zu ſein, kam er jel D010 mit G Kiſcher 

ki, dem Ddeutſch ſchlozlalen 1 germanlſcher 
5 t und des Cerin arſkt, L.eef herüm 

as Progrxamm des Gerrn Varſki, d. 
nahm, bie richtige zu vertreten, ſieht 

25. Waswuüſchen 2 0 ab e0 „Pubertät“ aus. 
Leim ſab eß ja Ate Aee ſebr ernſthafte Reden. 

Wilbelm 20 8 3. B. hette einen quten Tasa und wuchs 

in Wa i pragtsg 00 Ke ie Laee Aebege e, und Ver⸗ 

7152775 zum Teil in alte e, Er winkt teſhen 
anderthalb Aug len n30 der Ahten. Es bürſte ihm 

bir ſchwer fallen, dat er infolge von Partei, 

15 ulgen ſeine. Zuſtimmung zur Parlamentariflerung des 

Senatd, 8 die es in der Vergangenheit wohl keinen warm⸗ 

Klusungen Verfechter gegeben bat als i von gewiſſen Be⸗ 

ngen für das Wir ausbeſihertum ab 1 machen muß. 

Um e einen Teil der Wirkung brachte er ſich in foige der Länge 

ſeiner Rede, die etwa 135 Stunben dauert“ 
Der Pole Dr. Moczinſkt ſprach rußiß und ſachlich, 

frei von Vötionciiſtiſchen Verzierungen, unb waßs er an 

poſttivem bend gt zur Verſtänbigungepolltit anführte, iſt 

ert, eingeh Se Reßrecen zu werden »Auch er weiß dur 

eing Seu ebeweiſe auch Eev chrellel zu feſſeln. 
eamtenvertreter, enn! e verbrettete ſehr ein⸗ 

gcbend Über den Zꝛoeck ſeiner eigentlich iweiilee ſiagen An⸗ 

weſenbeit im Hauſe. Mit ſchwacher, langwelliger Stimme 
hlell er das Ogus reichlich lange auſ, Daß noch der aufht, 
Schlüße Whe⸗ ohnfeldk in antiſemitiſchem ffeuertauber bie 

batber apotheo iont ſei der Vollſtändigkeit und Kurioſität 
ber miterwühnt. 
Zum E Wrete5 91 Vizepräſident des Senats, Gen, 

Geßl. Fr rechnete ſcharf mit ben, Mäeeriribſeangen der 
deut Onatienachit Sopoihion ab, trotzdem war ſeine Re be 
wüurbig un, ſachlich gehalten und fand im ganzen Hauſe aul⸗ 
merkſame Beachtung. Heute bürfte bie Ausſprache über die 

Regierungserklätrung ahgeichwſlen werden. 

Gehls Wrehumt uit ber Oppefttion. 
Ogi 'er und in ber relläru unn elt benvöni dunß nich Aich! 

ſident Hahm die Regierungserfilärung ange jeben hai un 
ich. Ich 0 auch mich natürlich 865 geſcheut, den Stand untt 1 

Regiermt lerbnrch als etſter Rebner zu vertreten. Aber wir 

wollten hiervurch zum Auddruck bringen, vbaß der Senat nach 
b81 pian auiglchen eine Einheit bildet, und daß wir von den 

ichen Senatoren erwarten, daß ſie die Politit der 

‚ Gen Keglerung loyal mitvertrsten, was ſie auch ſrüher er⸗ 

ilͤrt 100 und nicht, wie Herr Schwegmann ihnen nabegelegt 

ich im Gegen zu den Parlamentariſchen Senatoren 

Haäten. habe mich um ſo lieber mit der Rolle bes üüuß in 

'ebners -für die A Wianing begnüßt, als ich vorausſab, da 

der Debatte ber Regierung manches ge ‚ t werden w— 92 

auf das zu antworten mir ein ebür üus ſein würb e. 

Von. beſonderem KovSple war mir ble Rebe des Herrn Srog⸗ 

Schme Imann, des Sprechers der deut D 
tlon, Vein jetzt vie ſchwere und verontwort üine e, Aut 

ufällt, d. poſttion, im Volkstaße zu 5 ren. 

aben nicht e artet, baß bie Deutſchnat undlen d 2 heüs⸗ 

gierutig und ihr 4 2508 mit beſonberer Fret begrũů 

würden. Aber Herr Abg. Schwegmann hat doch an mehreren 
Sen ſeiner Rebe den 

Boden ver ſachlichen Kritit verlaſſen 

und WAeſer Unrichtiges geſagt, was ich verpflichtet 

———— lellen. ů 
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Artling, den 3. Jebruar 1020 

antwortet. 
Weitere Oppoſitionsreden. 

hat er mit vurchſicht ſer bünbig von einer 
be KPOfrabl uin D n. Damit iſt 

ie Zufammenſet U ſer 12 10 crung AueRoart⸗ 

worden. Ei handelt ſich, wie u 0 wei 
tionsregierung, diée auſ Grunt 237 Ki meuchen 
Kompromiſſen uſtondege mmenen alittonspro⸗ 
grammi„ohne Kuſaabe der Grundſöze ber beteiligten, Mar⸗ 
teien, der ſchweren der Uebernahme ai Staa en ſte 
unterzogen hat. Stünde es en V * voſi Sw de be; 
wie es nach der Behauptung des Hexen, Ae 8 egmann d. 

„ V teglerung leich 
40 Aber leiber 22 pricht bieſe Auffaffung Wicht oe — 

gih uunn es Julr ve. agen, auf bie Vorwuürfe ein⸗ n 
pie Derr Abg. Schto Cchtwrallalhn- U wugehe 

gegen vie Minangwirtſchaft 

per früheren en der gleichen Roalition, gemacht ti da 
dieſe bereits ſo oft von maßgebend, 10 jerſonen wiberlegt 
worden ſind, daß es uns in Gi82 feüt, dleſelben ſallchen 
Vorwürſe vonverſetben S ae wie Hören. 
Valſche Behauptungen Wß aüic W Dl ge Wleber holln en 
nicht wahr, Und das and v0 015 15 2•2 Hehauptung ber 

Jünigen Gel uuAtene 0 vuns Regierung Unter 
1224 en Beichen berl O0 en Aüulr Fa töhnen eine Er⸗ 
50 10 gelche 20 über 15 nür als ein ſehr trau⸗ 

ür die allgemeine ichiel lden! anſehen. 
12 ud an ven jenat L8415 Kerieſ 45 71 ſcha ſelne 

95 810 du werlgepfe u Wirtſchafts ⸗ 

broblemen, uru wer 9. *U V * 6 2 —0 Men u L Hen 
Sennt bei der Kürze Ler . Menen abf. 015 end 
nicht hat, Stellung Aeiſee, ünnen. Jueiſer 1130 te ich 

errn Abg. Moc, DM fagen, datz K1 Sumat in der für * 
o, wichtt 30 eüſenſl 8itv. das Materlal a⸗ 

beleieeer 2 f. und einge enb prüſen wird, 
ie AMinantlage hatl vie Regterung. dem Volks⸗ 

ge Ahan ber rIi Veulch Dia Aürze in Mus . 
E kann aber 5. Heule chen Jo viel fagen, daß die hach ock⸗ 

Oluanfiage vis Stchütes nicht owukia ih, 

vaß bie Regierung, 895 ůU5 Ssnat treſſlich geſa K iſt, 
5 Juſagen Von 5 955 in 151 GO2 09 b5 paltz ee 
Merkunng des Gleichgewichts in ben aushaltsplänen, 

ie u bie alte 805 ſterun inů wiehvr ſtbergeben hat, 
eing ſehr, borr ſchwere Kufßabe ſein, 

Wenn 05 2010 bie irzb ber Fi- 

ierungte Urung über die Verſt Ungsbereit⸗ 

chafi Polen 9 5 enAper an Heunz o ſet6zt Wlecte W 

ber t rein äut l mit ber Erlid rung der letzten Mi 
er Ja auch die ſchngttonalen ange! Wüne unb ble 0 en 

Heun Aün t. beton in ſchern 
errn ſchwegmannz Widerſpruch iſt inſt ichen N Hef: 

ſehen, alß es ſtir Wie Dur 69 thrung elner Verſindſgn ſungspolitſt 
nicht auf 505 orte eines ramms, O i, auf den ur ſr 

Hanzign ond dle Taten an lommi, Daßß dies nicht nur 
90 Heht ſondern ebenfo auch für Woölen gilt, hat 

Regierungserklärung beutlich zum Ausbrud gebracht. 

Os iſ unrichtig, daß wir die Anrufung ves Völlerbunves 
6 grundfätlich verwerfen. 

Aber wir wollen dieſe Tam b.8 vermeiben, und, wenn es 

möglich iſt, vurch VBerhandlün * zur Verßibieunä kommen. 

19. Lahrarg i—.j—.—. — 
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Kb der 0 WdtMehte Redner von 50 Streitfragen 
10˙6 hat, d e 0 lette Regterung von uns Überneminen 

eebracht, 8 daß ſolr keine neuen Streliſraßen 
an gebra ür aber b5 U. Sgadt dern durch, Ler⸗ 

erled 5 ühe ſo 100‚ ie le lich er 135 ver ⸗ 
giößer ge⸗ 

üſet M , , öi le 0 elder Po letzigen Keglerun 
wilß 0 u, E ch ie and, Polen, i Ambſyühre 
0 Ao. e⸗ in der auch der Reſt der Strelipunkte 2 wöh⸗ 

icherwelfe neu auftretend: um Be 1. Geloiämnlgpeit 

e, L anzlgs nicht angeiafe iun dürſfen, ſei 
vieſer Stelle beſonberb belen. ü Ker, 

Ae Mittelpunkt der Kriilk des Rebners der veutſchnaltonatu. 
Voſtem ion Wab die ManPer daß das 1 arlamentarirche 

überall b erolt gemacht habe, Den Vewele 
nů 901 Herr Abg. Schweamann nicht erbracht und wirv inn 

t erbringen können. Der Parlamentarlamus wird Iu, 1 

bie⸗ orm 140 in der ver Wille eines freien und vollihlch 
Wündlgen gen felnen vollkommenfien Ausdruck indet. Leüe 
Vorauhfetzungen hlerjür halten wit in Danzis, ſür gegeben. 

BDas mͤchte ic‚ auch Herrn Abg. Dumont eſagl haben“ 0 

Unſere Verfaſſung ite hler auf halbem Wege ſtehen gebitehen 

und tie 0 uupain ves achhrlgen Beſtehens des Freiſtaates 

41e lahn daß man letzt einen rilrt weiler 
Sehn en kann und Wel chhenigen Parſelen, denen dleſer 

üttnochulchtwe ritt vorbos t, möchie ich ſagen und i 

Sihenten geben, — b ein Schriit vorvärts beſſer iſt als auf dem 

alten und lebhaft betämpfien Standpuntt ſtehenzüblelben. 

Politlſche Konſlellatlonen, vie eine Aenverung elner Ver ⸗· 

foſſung möglich machen, ergeben ſich nicht olt. Und veryaffte 

Gelegenheiten haben vie Löſung einer Problems nicht ſelten ſür 

lange gelt oder gar für immer unmsglich gemacht. 

Wenn geedeni ben ut chaftstreiſe 1t Befür 
Jusermmn gegeben haben, vaß die Re Wirilchn in ihrer 1 i 

ammenſehung be Intereffen der Wirtſchaft nicht genügen 

vaeneh hmen werde, well, der Reglerung wei Par tlen an⸗ 

cbelles deren 5 jer ta zum ilberwlegenden Teil dem 

t angehbrt, b6 Aaß dies nur auf der enßen, und 

2.7 ab ung 80 Hel Arbeiterſchaft und , und 
151 SLei rbelt Wi lſt aber ein Teil⸗ 901 

aet er Kell t, der an ihr⸗ 00,Blt 

Hihen 5 Ei 40 (t 60 25 0 2 
— jen“ der W t mit unb⸗ 36 

ehabelner auf Ler M0emelnheit el 

Wor dle Wiriſchaft unter bieſem Ceſchtopurit ů— wird 

vie arbeltsrechtlichen Gefethte, veren Einſührung vil 

Neglerung blant, nicht alß elne Neſſel, ſondern als elne Bör · 

verung ber Wirtſchaft betrachten. 

Der Appel zur ſachlichen Mitarbeit per am Sc 

ver Regi a0 die uW en die ie erichtet worben 6 

at nicht den Widerha Auloner en dle enelen Süortt 

atte. Insbeſondere ver Redner der beutſchnatlonalen Braktion 

al der Regterung Wal ſſte Oppofltion angeſagt einem Tone, 

ex den Willen ſur U lichen Mitacbeit vermſſien lleß. Es 

paßte ſehr ſchlecht zu dleſeim Ton, wenn derſelbe Rebner an 

einer Lebe 8t5 Egchte ehnte ſich ſogas vu ber Vrß ſprach. 

Wenn Herr Ab, ſann K ber 5 zu der Drohung ver⸗ 

ſtles, vie Deutſ, nalenin würt 30 er Miglerung Ver Negte⸗ 

auß ble Verſt i ſo habe 0 namenz 8, eogte ⸗ 

rung zu erklären: 'e wird fachlicher Kritil ſtets Er foßfen 

ſein, die Awird ſich aber ber niemanden auf die Finger klopfen 

laſſen/ 
Votiſetzung ſiehe zweite Seite Haupiblatt.) 

  

Fort mit dem Achtſtundentag. 
Englands Regierung wünſcht Reviſion des Waſhingtoner Abhommens. 

Die Düügny 6 des Verwaltungsrates des 
Kliee Auseinenderje rbeitsamies brachten eine 

eſtige Auseinanderſetzung über die Uchiſtundentag⸗Konvention. 

Der Kampf wurbe vom engliſchen Regterungsverlreter 

provoziert, der im ⁵— b00 0 egterung, bie, auflehen⸗ 

erregende Exllärung abgas, vaß Ungland bD die Achiſtundentag⸗ 

Konvention in ihrer jetzigen Borm nichtratifiztieren 

würbe. Im Ramen ſeiner Regierung beantragte er vielmehr 

vie Reviſtion ver Waſhlugtoner Ronventlon 

— die Tagesordnung der Arbeilblon ſſchen von 1929 10 n 

'hrend ſich die Arbeltgeber dem enallſchen, Anirag anſcht oſten, 

5 35 neten ſowohl vle Ailſchr 86 der deutſchen wie der ber⸗ 

aen Re a‚ fle ſh engliſche Vorgehen alß überraſchend und 

Helonlen aß ſie ſt. ber Eu Nni- i lleßen üßunten, Sie for⸗ 

derten 050 Ss Wur ö er Entſcheidung über ben engliſchen Revi⸗ 

nverier, Heil geicſeis Die epHoniſras⸗ D Kegierungsvertteter e 
nicht für aktuell. Ebenſalls Ablehnenb war Polen. 

1 Antrag, e Wiout ＋ Wacin — Frank⸗ 

reich), Oubegeen (Holland), Poulton (England) und . en Wech 

Miiller W Derencliſche ſchen An K Kerbettte ſcht⸗ 

flundentag, ſcharſ zurück. Der engliſ rbeite b. 

klärte es f 
zierung bes Latever Ablommens glerung, da Jouh * 

wies die Behauptung der engliſchen, Regierung, da 06 nut 

um Aenderungen, nicht um einen,Angriff geaen, rinzip 

des Achtſtundeniages, hanble, —zurück. Eine Rebiſon ber 

Waſhingtoner Konvention dürſe nur in einer. 

ſtärleren Veleſtigung des Achiſtunventages 

oder in einer weiteren Einſchränkung ber Arbeltszeit b⸗hen. 

Der beutſche Arbeitnehmervertreter Hermann Müller 

(Lichtenbers) tührte aus, daß gerade England als einer der 

ſür eine Ehrenſache ſeines Landes, h V. Duhal — 

duf eſ vertagt, Es iſt 3   

Vöter des Arbeltsvertrages beſonders zur Ratiftzierung des 

Achtſtundentagablommens verpflichtet ſei. Dieſer Vertrag binde 

die Nattonen, die ihn verſaßt haben, welt mehr als bie Ubrigen. 

Die Ablehnung Englanps ſei auch ves halb bebauerlich, weil die 

engliſch. Regierung die Ronferenzen von Vern und London 

veranlatßt habe und vamit anvere Länder in ven Glauben ver⸗ 

ſeht hätte, daß es London mit der Unterzeichnung des Waſhins· 

toner Ablommens ernſt ſei. Die ganze., Debatte ſiellte eine 

Schickſalsfrage für vas Arbettsamt üUberhaupt bar. Man mache, 

Anſtalten, rückwärts zu rebibieren, gelinge bas, ſo würe das 

ganze Internatlonale Arbeitzamt gefährbet. Eine tieſe Unzu⸗ 

frledenhelt werbe in ver Arbelterſchaft Plah greiſen, die viel⸗ 

leicht zum Mißtrauen gegen, das Arbelisamt fülhren könne., 

Müller bebauerte ſchlieblich mit Jouhaux, vaß ſolch ein Antrag 

in Genf berhaupt vorgelegt werven konnte. 

Der Direltor des Arbeitsamtes EEE unterſtrich vie 

Behauptunt von Milller, daß es ů‚ 

elne tragiſche Stunde des Aubelhemtes ů 

I Die brit Wetni Regierung hätte Mhwer, iümmer von Re⸗ 

'on geſprochen, er nie poſitive rſchläg jemacht. Thomas 

Gilhrtee 65 praftiſchen Gründen für aungg⸗ eſch 

vie Arbeitskonſeren von 1920 mit, der⸗ evit 10 des Acht⸗ 

tundentages abgeben Leune Er wies, wie Müller, baraluf hin 

jß. 76 Dievitonsverjahren überhaupt noth nicht M ch 

geregelt' ſei, 
Die Abſtimmung über den engliſchen Vorſchlas und 

e e eit wie der en⸗ e Riegier 

au, Heil⸗ i E ervarlen, baß ber euel ſche An⸗ 

trag infolge der Mietehnung vieler Regierungsvertreter nicht 

angenommen wird⸗ 

     



rbanblt it Pol⸗ ur einen anberen Kurs gegen Polen ſorcen. Urver⸗ 
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Ganator — Ibentichllerai): Inn miriſchalilichen 2i, W E, Maslerunsberklärnus aleus auch des intterr Aredlt besd⸗ i. age 25 
Kicht einmal eine. 

üE. Mb Lsß 132 fü 2 , ,ſ. Grg ⁵ 5 57 WI 291 Wie 1 Böobau von Dirich n 1•* Unualbesaokraten umd ge Säecüben 6 
ſtändig Kus geba üe ¹ artei ‚ aie en Danzlas we 

‚ Dutont , caſtögelabren 82 
0 44» ů unie 1. * 277 60 35 2 9 V „ i Aien •O b Lahne. Seulens, —— E — 
‚ un gihe rbre— leruna berů ierllügs- 

‚ t der e⸗ 15 ange-ba leiber die nynewiltensten lich vor der Wahbl en ein⸗ 
Süüfäge alcung und rechel bis Dohhn aufl Lesb ebe K Loslalt Veſe Ge ber Hahher, ſeät⸗ G Kabns Vaslel Segrüßst bie n Auslict gelen! 'ar! je 113 et en Hocuee Oürhfg ele, Lattee-bben bura eine Ueberſyannung Sozialvolliit Vôr e g eg, will 10 Angs gewifte 

Nochbarvarislen, * Un abrdun b0„ e Der.Finanz 41 , Es genugt dieé Höchſtzabl von fieben 
beſonderg in L0 W agen,, Der Nedner 0 94 52350 1005 an, Pai % men 141. enaipten. Der Boltstag iönnte dis auf Loeie nb noch 
ferner E Uber leumber 0 ausuker enen ble L ie fe⸗An g 56 ſenals verſy Per ＋ inen Lrfeig. Das barunter E werben. Für die An WAIü des 

ber whut 8 un Wüc. Gä⸗ W fß Duf 2 5 Sceseeeees VO olestag fets „ H. üherſae Eü 2 Len 
. .ů „ * räſtbent I 

feitüee auch geßen bie Büb On ale i eber ch⸗ * ö beK eine 1 aliche Liurichtang⸗ Der Vinanzrat ſet als 

Wf At, Mann , é 0 ö 2 üfleeuFaußtin aur eig, Bacserh ingtgeessten öů um 
V, Pllben eufe mlit bem Partament Übere men. Veßhlallc, des Verbaltuiſſes Pol ä ü 

50 ſceund, d, 23e UU be bet laer Lerbunde i ull, * ö‚ 2* Rahn ſpricht bann von einer 
olen, 9 eln wiriſchaftliches Gu 12 5 könne öů‚ L „Farken Beptrauerökrile ber Ouhlg auch in Daugla. 

0 enkommen gegenlt anitig, in ber 
99971 W0 ang Penbaf 5• 10 N * Es müiſſe bas Einzelrichterweſen del den Strafkammern ver⸗ 
10 aieenb. W1 KIon 0 100 ar 96 ſchwinben. Sebaneriſcherweife laſfe bie Regierungserklärung 

— Wort über die Aufhebung der ſeinerzeitigen Ein⸗ Aane r Wüuſn Labs ent , rlebft 
400 in ber Inb7150! EI zur Entſendung 101 bheerece, des GSchwurgerichts vermiſſen. 

er Ha 0 V IS a an alle fuür Danzt „ D1 ᷣrbe in abſebbaxer Zeit 
MüüRt en läde, unbd 6452 Veſchlennlaung ber Der en von Gdingen we 

ſöhßiſe eteree, Dalen Muü nih Mie bnt bae pieken Soin Veili 
3 er Ve beruyg der Handerebedzlebungen, Eiſenbahnlinle Brombers—Gbingen, ů 

ble der Senat ſich zur Aüfgabe gemacht babe, gebbre auch der MWianMenttet veltungDe balt aie Miögiich Wersüühen hlen 
Man ſollte ſich bet uns ſo balb wie 15 i Neu⸗ 
Hae auf dem kürzeften Ae Vlion bieſe, Bahn angu⸗ 
ſchließen (lauf dem Wege durch die Glivaer ht 

icht dann üüber Wöhnungsbau, Wir 18⸗ 
erleidlerugged, Riltaünbe bel-ter'Eühupe aßh. 0, ü 

Eine fochliche Ermiberung anz ben Poleuluger 
Abs. Dr. Moczynfti (Vole): 

Tro EWue woinb Bedenken b8 einige Verlonen im neuen 
Senat bat die poln Ken ber Peſt e W pöfltiv die Wahl, unter⸗ 
Regie well es dle benkbar rüppierung iſt, In der ů 
ſegterungserklärung vermiſſe Smane n gewiſſes Enkgegen⸗ 

kommen an die Grüppen, deren Stimmen man zur Ver⸗ 
Lünzich unsrPoh braucht. Bei den Meee zwiſchen 
Meh g und Polen ſollte nicht von einem „Geben und 

men“, Stannien von dem Bedürfnis nach einer allge⸗ 
mnten Aoliepen ber 645 ausge⸗ 

Uubgleich zwicgen dez harten miriiggefl aſſen den Lahaihen Ver Kebeitehmerlrr. 
Nie beide gleich an her Entlaltung der Wirtſchalt inter⸗ laß 
10 „Da ‚f dech Leben 14870» ſei aber ſo empfind⸗ 
ich, baß es vox Erf terungen bewahrt 
blotben müſſe. Arbeit 0lU Y teine Verſöhnun Lle 
Arbeltheher und Arbe kine jehmer anduſtreben. Sel 
Ve ervattven O‚r. 2 nbuſtriellen ſeien blerflür 

elfpiel angufcthren. Die wien Fragen könn en 
mur mit a1K Tbeitnebmern gelöſt werden. 

Die kulation der Warenpreiſe ſet miſethe 
bes 6 Ü och aber we war im auceeminel; ſchon 16%0 
arße 0 dennoch aber werde man gegen eine al 
aroße Sietenreund Wünf mit aller, Schärſe vorge en 
Valt Sie hftr wünſcht weiter die Errichtung einer 
ber 0 wirtſfchaftst Haners und befürwortet den Plan 
der Vei her0 einer Lunssreforneſt dier chaſt. 

Bei 5 er waltungsre form ſſt 0 eutſch⸗ 
liberale Partei mit den angekündigten Maßnahmen einver⸗ 

    
mein anerka 

104 des Ber⸗ 

  

hbonden. ů en „ iHcemenlgah, vicht ; Moftalon ö‚ ö * ů r. Vertrage vollgemeinſchaft, n 0 . 
Der PFinansrat ioll nicht verſchwinden, ‚ L W an das gendioel liche Hinterlanb bebeute 

vunhin, men V. n be nar eine Bicßcherunnin ber gaf geſprochen — 2½ V 95 blenn der uugeb: ochenenG3 b, 
zorhen; abe nur eine Aenderung in der Zuſammen⸗ u, bem Problem dereu ahn ⸗ 

98 1 gemünſcht. Die Deut 48 aiberalen benken Ihn l ü 0l5 Ein Buriiupier bes Veuiſchms. Laneſj ir t der Mehner nacheihen zu können, baß 
,ie eLe „ - =, KetSet „--- balh deE Ein böesesgetepkt Silamen Vuüſsmuneeſert ů elnen inkonfaanenten Goniunkturlianbyuntt 75 Siabl abgegebenen Stli mmen zuſammengeſetzt—-t —--ł--v-v. ⸗ł„einnehme, age werde in Danzig mtt Wen 

iblen betrachtet, Mie⸗“ er Wtetſchaft Garu, Lchwaßmann. Weeſeſfengsünderndſſ, Hle Waͤhfrecht ſoltie bel iefor Geregenbelt auch gleich Iwerbeſſert“ PßehiPten, Ge 
Hartle jei ſel nach wie vor Anbängerin der EkunſHuke. 0 fehen oſtet haben. Der neue Senat ſolle ben Alee werden, Das Liſtenwahlrecht fördere den Eluſlutz der Methoben 2 techen. Weun ſich Leibe Telle abe en Boben 

e Die Partet ſei frei von überſchwenglichen ellnierhen in Iner MWeinuntge Der Michterwahlausſchuß war aléch na 
ble Leeu erung geggnhen; gber ſte achruitnte daß die jetzige ſeiner Meinung bisber 12 5 0 Li SDie Aul Vebung der üü . Wwobr nur Jegen büte Eigrnen 

örberung der deutſchkulturelle r d ů 2* en werbert ſchenaenen Brterehen menhehiſch deun h hehn böduuc vüifel Aüüüt Eicbeich aich nmes Jeif.Aich puit SPes in Pe. Varißt cuelunhe u , e , Leſen f,e ,a 
uhige uterbrechung bes eruſten Eulels naütsonaler . 5 er eigentiich nur ein verkapvter Deut Dun⸗Heri Aühet Von der angekündigten g re Hie 6 0 ſlio⸗ 

nitige 

  

    

Aba. Dumont (natlonalliperal): ů‚ un inderbeiten in der Praris werde 
olniſchen Gru⸗ ur Regierung abhän 

Es W. ber, poaßleerſt Eyrecher, Stabtrat a. D. Das kwige Kuchuchsei im Bitherneſ Gehües ber veiniichen ⸗ * v oendenkr. 
Dumont, beſſen ſpa etüm und Bortragsart Abs. Rahn (Dentſchbauz. Volkspartehj: 
Deiags er eine lu immun9 ins, Haud g. Rahn ö• varieh) Hinter dem Rebner der Woleh erachſet baun noch der 

ri engc fie gen zwelfelhaften Liebeswürdigkeiten an Rabn geht in lauger Rede ſehr Gaſiaug Und ſcharf aufAb, ennte von der Bürgerkt⸗ rbetts ebuerh. 
Die erei len und »as Zentrum zum Scheitern der bie, Danziger Regierungs, und Verwaltungsverbältniſſe ein. und dle beiden Allein Serald arS kKe und 

ſteil 5 E — bildung geſtehl er, haß ſeine Gruppe Beſonders Präfibent Sahm kommt fei chlecht wegs, weil Es war ſchon nach 8 llbr, eep Ei Kat Aiee 
öů‚ — 7* 15•0 ekäimpfen werde, wo ſie nach deren Meinung G ür niebn nicht fabbar iſt, daß ein nſeß der doch letzten Gehl eine kur. Wirkangsponle Antwort b eGeit 
8 dem ſal ege, 51151 1O Uu E ſeln waßer Politt 25 ſset us Aee Haut lahn 121 0 ce pwiſchen 6⸗ Wie * beu, 52 aus verte Piſch ge der 1 405 

erſteben kann, Rabn ergleiche w wie dergeben, sHaus verta jegen r. au 
100 pagfl.ni nicht.v. Vorkübft werben. Es wird viel auf den Sahm und und ſpäter au⸗ mif Dr. Sui er und peſchi icht — uachmiie Aps weilen Mebegang in der Beſprechung 
gzuten Willen. K lend ankommen., Der Soiat fei da zu über die „Ober ürgermeiſtergeftnnung“. Hoſfenilich werbe Neslerungtierklärung. 

  

V „Das iſt alles“, nickte ber 0 an elbersmann. E aul Urmuffütbonepven. 
erheddert. ö‚ eines, meine Herren. Der tote Hirſch war mit Eunden de⸗ 

deckt, der ſterbende hatte keine.“ 2 
Von Fritz Muller Wartenflirchen). — — 8 eſch w Minbeſtens ſSen eise Vese⸗ *— 117 25de Weüe Lutern“ in 

‚ Heh⸗ ote Hir ar minbeſtens n elne Geer et— Sieitgert Ae Teye vor det des „Enetſenau“ G ⸗ Dabelehntes alten Schriftſteller, „hatten Sie Und da wolen Sie und giguüben machen, Laß ſein Acben- 8 —— W e⸗ Würtienber — Setien es in 

cben von ber Tafekrunde hale was erzähit, in bem es vuhte, ein, Wocte wüig de ida, aueſedon A— Ei Sener DPßerregerungsbonles mii ber Tauſe 
Schlanh b breut arr. vom Blui der Beute, fei's von ver woge An feine aber, Hatee lich, Len“ 4 —— 25 — 5 Lite Nei Berline AENE Hoben ber — 

h. leatt dein beert K 
Her detndie Muermu den Acſin. Kite %, Ken St Ei e & ht 2. en . 2. wem aach: Leukr 

K0 1456 waarpomHerat Biſſens viele Jahre ein bewoluder ů n hei ii Haibenf u aber den⸗ Dicher Veris We, e SS e actiuntk⸗- Sie Mihen aber koqi die vuce en die Wand in Len Siermni . edlein. Srdiic Leet ue e x 2 her en Vos Maichlge: eerun 2 
5 rſch 0 en. alſo Ihr Erlebn . Wir an den Viche; des „* 

U* „ denn, u ans Penle eltameng nie „Run, In: Zuſas Luer üre. E V „ ueg wieber. Pen Dichte. Meſühm 533 V e erermeu dem ein aübmeſ nie Wees uß be Gogeuſ Suük üer DSuE Mi De , SAeet chet eshMDen Hermel. un n e — 
ch habe helernt. dem Ui. für immer. Ob freillich Sie E es be Kr * berdenden 3 ** üCB———— Deün Veupe 88 e Kuitn auf bem Umweg über mich, 0 nicht das „Was wußten Suf beſſer?“ ů ——— ů.„ 1. 4 n um lache uSie Pie U iſt, Kobe — „ „Daß es kein Jufall war. unt! eh KEamn le n e 5. AfkE, , vanfFlutt a. iE Priih, Viiſſhenten 

n. Sie bie Probe, wir ſind Ohr. immer ſo ſein wird. Ni⸗ 'ei den Sirtchrn AU Wwaht behsh S. Et oteldiebe, anläßlich 
Der alte Schriftſteller ſchwantte. Sollte er ausholen? Sollte „Was wird immer ſo fine⸗ Un icherten Doku⸗ 5 in Farben, wie nur er ſie hatte, von dem Sochgeſang der eder Si ime pei⸗ 

richten Sollte er die En Puutein in beu unde yſe — er verbedden ua. wer ient et een —.— Lee.— Exr- ü ane apent Docher ů 
ü jer ſchlagen laffen? Iyre Augen funkeln machend Mauch l. 20 — aus ſoimem Hauptquartter 

1 —— umcb. fl Hüglich vermrieben, Iühs 
          

  

Er wußte, vaß er's hätte lönnen. Er verzichtete. Er ſagt ee, ee eus ohne — ng 1 war mein Ahen Ja berlehuls, weie MsEt, tandes de, üee,s EAr ——.— — bin Sermôgen in bar mit f 
es war Brunſtzeit. . tellob. Ha wor eing ichi 5 rüuhiennder pon,wer, Arbeitercholt AIA * — 2 Ae maaeee, HE2 0 Der Bopen waß abſ, ande oben ſah ich ein Ghewelh. wäißchn er MEuß dieſer Toge ſeine BEE r — Auee InüEnien Dröntigam aufoktrotieren wollen? Was Ich ducte mich und hlelt wis ſtill. Das Geweih rührie Wiiſch, der Sohn einten Dontonten. e uwesnen n Peut uun Daght — ven lteru, derter wee. nicht. Ich habe Zeit, wollen ſehen, wer es länger aushält. S Aemn Weidei hpe, Dernearen Ardene — n Masge ve uigechiſtene 88 an ecpnit. Gs jing an zu zählen: ſieben, acht, 00 Enden, vierzehn Enben, Ln ., Oem in der Verhannung werdrocht. Man Liene n eie ie er ire btantpeſchii es Es 
Klerciar Enden, achtzehn — aus 55 oſſen, ſo was gab's nichi e, , Aee. t n iie ieieet i e, et m Unde enit rbie 
hierzulande. Vonner auch, das Rätfel muß ich löſen! üeleits Daumss Pes bege, Srcirsee Geutg — 60 Auf muß E. lachen. Die Löſung war K— klar: Zwei rizer Bohn hat eine LüiA — GE . ue Ler beenen Seeeterm, Geotg Hert 50 SA 

rſche ie ei, wie ſte auseinanderfahren würden. jamtliche E ſetzunge Kr D ü bae uane euhs —— ut Wenoposhher ů rainiſche in   
  

   

    

   

  
    wenn i⸗ ie 

Lagſe Sigie, Dü,⸗ üü e D — ——.— — —.— iü ü 
ᷣe,ee 
been Alerl hatten witenb Aihn Meiamupfl ettfrevler. Nein, die Peseu, den - vi Müss Wäer, be 1O u/ ees K Wae atus fr 
— Whüitt — Suüntnett Dic unde Aagte nichts, ſie winterte: auiſchen eeeäen ein Anmense, ene Wer keun, W. Veh een e, Renpſöaſte Verrrwund Leyſks, ö Brünitgeit — ilt das alles? erwirkt wer „ Muin uit., Mune Aüe. 
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W. 20 — 1U. Sahrgang 

  

  

1. Beiblett ber 
    

  

Ueberſtunden müſſen bezahlt werden. 
Ein Urteil des Landgerichts. — In einem Falle muhten berelts 643 Gulden nachgezahlt werden. 

Eine bleſige Schololadenfaprik Rellte eine 
wobel ein Stundenlohn vont80 Pl. vereinbarl mürhe. Slach 
einiger Zeit wurde er auf 1 Gulden erköbt. Den gefſeblichen 
Vorſchriſten entſprechend war in der Arbeitäordnung 
des Betriebes die Arbeitsgelt mii Stunden an⸗ 
Leiſel zu Um bet Betriebsbeginn genugend Dampf im 

den fruüͤher feine Arbeit aufnehmen. E 
bend, ein Sull 180s v von 8ů—10 Wulben. eraav flo 

de i 125 wurde zwiſchen de x E 
Fabrikleikung ein ſchrift Wer Dten 65 Er! 13 0 per⸗ 
einbart, worin ſein Wochenlohn auf 55 Gulden ſeſtgeleßt 

650 mußte der Heider bereils zwei Stun⸗ 

wurde. Am 25. Juli 1025 trat dieſer Arbeitsvertrag Iu 
besnorn fünden wurden nicht mehr 

ablt. 

Bezabluna von 448 Ueberttunben verlaual. 
Am 5. MUprir 1026 wurde das Arbeltsverbältuis gelsſt, denn 

der Hetzer erhob Anſoruch auf Bezablung der in der 
Belt vom 25. Juli 1025 bls 8. Mai 1020 geleiſteien 48 Ueber⸗ 
tanden. Die Uirma lehnte ab, das braucht wohl nicht erſt 
betont zu werden, worauf der Heizer bas Gewerbe⸗ 
UoDbean 11— 1 dabel WS4, Ve be * 4910 mct er 

agten vom Pezember ſtltbte, 
die den Acheltundenlaa geſetzlich chiegte ‚ 

Woiter auf P 196, Klbſ. 5 des B.G.O., wo es beihl: 
In zwel Dabren veriähren Anſprüche der gewerblichen 
Arbelter — Geſellen, Gehllfen, Lehrlinge, Vabrlkarbelter, 
det Tagelbüner und Hanbarbeiler wegen bes Lohnes unb 
anberer an Stelle ober als Teil bes Vohnes verelnbarter 
Seihtungen, mit Einſchluß der Auslagen. Der Mbfatz 8 
des dS 10 fast für Angehellte lungemäßt 
das glelche.) ů 

Dab Gewerbegoricht 
bat nach lüngeren Wealertauupen ble EE des Klä⸗ 
gers nur zum Tell anerkannt und die, Schokvladenſabrit 
ſch Zahlung von 520,7 Gulden v. Meit fl ie Firma gab 
ich mit dem Urtell nicht zufrieden, weil ſie gar nichts zablen 
wollte, der Kläger ebenfalls nicht, weil er den geſamten Lohn 
für die gelelſteten Ueberſtunden forberte. 

Das Landgericht albt bem Heizer recht. 

Als Aurtoruch beg 2 entſchled daun daß Landgericht, 
das den Anfyruch bes Heizers als vollberechtiat onerkannte 
und die Firma zur Beaahlung der 418 Frühüeberſtunden 
loſtenpflichtia verurtellte. Weſter zur Bezahlung von 1274 
Stunben, dle überbies nach Schlutz der Arbellszelt geleiſtet 
worben ſind 

Das Urteil iſt rechtskräftig neworden. Der Heizer iſt 
bereits im Beſitz des Geldes, bis auf eine kleine Reſtzab⸗ 
lung, Gewerkſchaftliche Hilfe im Rechtsſtreit hat 
ſich hier wieber einmal beſtens vewähr'. 5 

Aus den Urteilsaründen. 
„Zu Nutz und Frommen unlerer Leſer und Leſerinnen 
ſei im Nachſtehenden auf die VBearündung des bemer⸗ 
kenswerten Urteils näher elngegangen, denn die Zahl der 
Arbeitgeber, die von ihren Angeſtellten und Arbeitern unbe⸗ 
zahlte Ueberſtunden verlangen, ißt nicht klein. Derartige 
Nutzuteßer unbezahlter Arbeitsleiſtung, ſind iusbeſondexe 
in den kaufmänniſchen Vetrleben und in Kontoren durch⸗ 

  

Manbe wird der Poogeß demacht. 
Anklage wegen Unterſchlagung, Betruges und Untreue, 

Der Olivaer Sparkaſſenlrach und die Alläte Urtur Maube wird 
demnächſt wieder die Oeſſentlichleit beſchälligen, ba nunmehr die 
Anklage gegen Rraube zur Verhandiung kommen wird. e 
Oltober vorigen Jahres war die langwicrik. lompiinerte Ror⸗ 
Sie echen ſoweit gediehen, dah Aullade erheben werben lanntr. 
Sie lautet auf. Unterſchlagung, rug und Unttene Die Akten 
des Falles Raube haben ſeßt berciis ſchon eintn eidehlchtn Un⸗ 
ſang angenommen. Einige Seugen ſind nech ommeth in Turi 
dueſte;art a. M. zu vernehmen, wos M Wüsht rhurhen Veis 

rſte. ů 
Verhandelt wird vor dem Erweilectien S4ſfes 

Lenſtr: vor dem ja auch der NlasictPi E EE 
Heuſterberg ſſch abrollten. Tet Necthentümes ght,etm1n 
teht noch nichi enduültin feſl. Itea auiuε e i Gutt Wet 
orſtzenden. Der Verteidiger AaA1;, Deiie ete 

Dr. HDerrmann, hat den Wuntch. MADMEI Moei 5 
Anſang März zu verihandeln. Wobruu Waih, Mäcem Muayev 
Rechnüng getragen. Im Mars Taue MD D Sertft 

undlümg, in das Dunkel der DEI Drün MWmünchl, 
was bei verſchiedenen Würdentrarern wu aenin 
Lerge auslöfen bürhle. 

dem er eine unfreiwillige Mentt vei ig, SA g. 
i Hatte. Eine Heitlang eteuset, bat Wüs, Mencht Mint Mnin, 

anhaben lönne; die weiteren Unettne vaen matiſ Mitei ſüu nutl; 

  

einem E Is geſüühte bebc. l. ÄS‚ u f hürfte AugrMee Ri ente Luden * Mieen Aeiſen VVι 

Heute Nevolxttonbrer Picher:uhbuun 
Der Arbelter⸗Biidunss⸗ „ ieien ſirimt. 

Freitas, abends 76 Ubr, in der 
platz, einen revolutlonä 

Popurer Hig ů— phärer ungen resitetest Ad 
Gehör bringen. Erich Kulaleug 85 Liuut Uumanuindn — EE ů‚ i ů 
bbſe und Arbeiter⸗Jugend 40 — — 
wird empfohlen. * 

Ein ſchlechtes Geschaſt, 
Erlaubnis haben, dürſen Wertiiusdan 4 4 f. MU 
ſenen Flaſchen vertfenten %½ S ans Laihß 
in dem Laben getrunken werten 2. 

1e Mre iirült 
ren D 1 X 

vollem Ausſchank baden das Miie, Inie 
größeres Recht in beaus ani àun iee üee 
Von abends 6 bis moraens o Mier 0 in üen Aas- 
kauf verboten, wie ſebem endetn eu Mi, ee Si 
dürfen ſie Getränke nur in WI1 t a0UAnA an hrnt- 
wirt Herrmann E. in Langkutht Wwesst Mü, nu Maun Güi 
richter zu verantworten, weII ec O Mi, en 
vergangen bat. Er verfautie U n d. f 
KLunden eine verſchloffene Mielcht W „ th. All P 

wurde daun geößiact. er Aut iee, Siee di 

  

ase MHMM Nr: 

war wegen der Aſtäte Jonhse e d, MKMRIAinhhtihnan 

ns Soebntet -U* e SMee üuie- 

Siee iee 

Seee, Le Lie ‚s 
  

  

ůiieeien een 

„ in um     
U 

E 

ee Laiee, 

aus nicht ſelten, Utm ſo mebr ſollten ſich die davon Velrol⸗ 
fenen für das Urteil des Vandgerichts Iniereſſzeren. 

Dlie Elnwenbungen der Wlrma. 
Die beklagte Schotoladeniabrie vertritt die Anſicht, daß der 

Kläaer ſeine Forderungen nicht mehr geltend machen könne. 
Sie bertef ſich Mechten auf den Sar der Arbeltßordnung, 
welcher lautet: „Nachrägli eberungen an die Miema wer⸗ 
den feliens der Geſchlftatellnas nicht anerkann'. Das 
Dericht erklärte dazu, daß nicht zugegeben werden könne, 
daß bierin die Beitimmung einer Ausſchlußfriſt fuür dle 
Geltendmachung von Lobnforderungen zu erbllcken iit, Nuch 
die Berufung det beklagten Firma auf den Aufdruc 
auf den Lobutlten gebt ſehl. 

Weiter will die Firma aus dem 

Verhallen des Klügert Inen Berzicht die Gelsenbmacteuns weiletel Mübrüd- walichen. 
Auch dem iſt das Gericht nicht beigetreten. Es iſt dem Um⸗ 
ſtande, daß ber Gber die Forberung ſo lange nicht ein⸗ 
geklagt hat, nicht ber Ausbruck eines Verzichtwilleng zu 
entnehbmen., Der Beklagte ſagt felbſt, daß der Kläaer hdann 
ſolort entlalfen worden wäre. Talfächlich iſt dem Heider 
auch nach Erhebuna der Ktlage gekündiat worben. Es kann 
nutdt eniiti ben ion ie. nich U U rtüe Sen, baß er unf 
nicht e eßen konnte, nicht gefolgert werden, er aut 
ſelne Anſorllche habe vetziclen woflel ů. 

Gegen Treu und Glauben? 
Die beklagte Alrma machte welter geltend, daß dle nach⸗ 

trügliche Forderüng auf Malten ſg 'er Ueberſtunden ein 
Verſtoß gegen Treu und Glauben ſel. Auch dieſen Einwand 
erkannte das Gericht nicht als 6 die ektag a n. 

Es kam vielmehr zu bem Urteil, datz dle beklagte irma 
verpflichtel iſt, an dem Helzer 604,13 Gulben für ble ge⸗ 
leiſteten Ueberſtunden zu zahlen. Von den nicht unerbeb⸗ 
U Sü mͤt 4*1 trügt bie Firma vier Fünftel, der Kläger 
ein Funftel. ů 

Klerzu kommen für die Fixma die Koſten für den Rechts⸗ 
belſtand, ſo daß die 448 zunüchſt unbezahlten Ueberſtunden 
recht U hach Aung u ſind. Sie hätte beſſer geian, ſie 
ſogleich nach Leiſtung zu bezahlen. 

Eine Lehre kür anbere Ulrmen. 
Der Ausgang bileſes bemerkenswerten Mechtsſtreltes 

iabe fllr andere Firmen, die von ibrem Verſynal laufen He⸗ 
leberſtunden verlangen eine Lehre ſein, denn 505 lauſen Ge⸗ 

fahr, hen Betrag für die geleiſteten liebertun en ſpäüter auf 
einmal bezahlen zu milſſen, Alle ihre Vewert b, Arbelter 
lind ja in der Retel ſo weit burch 1 ween erzogen, 
daß ſie unbezahlte Ueberſtunden ablehnen — follten ſich vor⸗ 

und gegebenenſalls ſtehend geſchilbertes Urtell merken, 
daraus bie Nutzanwendung zieben. ů 

Wir ſind gewiß keine Freunde von Mieße intſn: zumal in 
elner Zelt, wo Behntaufende unter Arbeſtsloſiskeit bitter 
lelden. Aber wenn Ueberarbelt verlangt wird, dann ſoll 
ſie weniaſtens bezahlt werden. „Der Kläger bat An⸗ 
ſpruch auf Entlohnung der von lbm geleiſte⸗ 
ten Ueberſtunben!“ heißt der erſte Satz der Urteils⸗ 
GEbnten12 Wird banach überall gehandelt, dürfte durch 
CE der geleiſt von neuen eiätskräften die 
Zahl ber geleiſtete Ueberſtunden weſentlich ſinken, was ſo⸗ 
wohl im Jutereſfe der lies Uberlaſteten als auch der arbeits⸗ 
loſen Angeſtellten und Axbetter liegt, So könnte das Urtell 
des Amisgerichts, über den Einzelfall hinaus, elne günſtige 
Auswirkung erzielen. 

Glas eingeſchenkt, traut es aus und Men, dann mit ber 
Plaſche ſort. Wegen Vergehens gehen die Gewerbeordnung 
wurde der Ungeklagte zu 200 Gulden Geldſtrafe verurteilt. 

  

Aihen am es u½½f 2000 Gulden nicht ant! 
Bor Gericht ſyrach er anders. 

Der Heſitzer Andreas L, in Borgfeld hat einen Sobn, 
der ben Lebrer leGerſcht Der Lehrer machte Anzeigc. L. 
tetabite dann die Gerſchtstoſten, worauf der Lebrer lieſem 
Eürafantrag zurücknabm. er Vater konnte mit dieſem 
0f.g, ſehr zuirieden ſein, aber er hatte bennoch einen 
Srol gegen ben Lebrer. Am Tage der Volkstagswahl kam 
tes Siefteet angeirunten ins Wahllokal, wo der Lehrer als 
Woblvorheber omtlerte. Da er im Ulkoholrauſch hinreichend 
MNul balie. beleiblgte er öflentlich den Lehrer, ber ihn wegen 
Lettnden Merhaliens aus dem Wahllokel gewieſen halte. 
tet Aellver war ſo ſtarl, baß er großſpurig ertlärte, „Mir 
LrI 7t auf 10%0 ober Z0%0 Wulben Straſe nicht an.“ 

TPuy E. im eide ſchwamm (die Handwirtſchaft iſt ja ſo 
„eckinh selleidendl, machte der Lehrer gegen den Beſitzer 
U*MlAt. bet nun vor dem Einzelrichter ſtand. Der Ange⸗ 
bte walle wcaen Beleibigung einen auch erbol, Uber 100 
WaRrE itbaften, üesr den er Einſoruch erhob, mit der 
WIUMtUnbens, Rab ihem der Betrag gzu hoch bei Der 
MIEhHit vetes batübet ſeilne Werwunderung aus, da ber An⸗ 
SDLAS„ Reh ſfentlich erklärt babe, daß es hm ſelbſt auf 
baales Auet Gulden nicht ankomme., Aber vor Gericht war 
I Hsetlaele aat kleinlaut, entſchulblgte ſich mit ſeiner 
EAMAienbtit und bat um ů55 geringere Strafe. Der 
Mrt Wah bet ben linterichled zwiſchen 100 Gulden und 
Lt iie iten Strale bis 2000 Gulbden doch zu kraß 
Unh Müune ic Wulben au, lo daß die Strafe auf 150 (Bulden 
Deſen cute. 

Deanit Dn Wealistal, Zwel angehetterte Studenten, 
au Fiüt ste f. und der Piiauer Wlabtslaw J., erregten 
Küüme Ain utenit an der Wroßen Unterfübrung in Zoppot 
Se Laies Acrelen das Mittallen des dort poſiterten 

Ter Haupttäter Gladiskaw J. müßte 
MENi Jam Püen lur Wgache antreten, wurde aber von ſeinem 
ie Sralclicet, Hul der Wache kam es dann zwiſchen 
latrem MY van Kachtmelſter zu Streitiakeiten, worauf der 
LEit dun z4 tt tigentlich nichts zu ſuchen hotte, hinaus⸗ 
IinEiAHM abttden lollie. Er leiſtete jedoch Widerſtand und 
rannhn-n Mußtt iwel ESchelben, Beide würden barauf in 

MuSUh Its tinatliefert. kpäter ſedoch wleder freigelaſſen. 

Metee ciece Oliters. Oeitern vormittaa kam der 
Mnahnes Wüchel, als er im Bearlff war, ſein am Troyl 
Luittüscte AabtEena an verlallen infolae des naſſen Ueber⸗ 
bEs KSPEARAIrt zu Kall Und zoa ſich einen Beckenbruch zu. Er 
Ehet A„ „ Nrartenhaus überſührt werden. 

Drentn in ber Treibrlemenſabril Krauſe. Die Die Gcheſt 
* Kercht tencntabrit GKrauſe in Langſuhr hat die Arbelt 

GAtuab der üerecen iſt die Nichtanerkennung 
Ter Verband der Sattler und Tapezierer bittet, 

tam Guetentenden gecenüber Solibariiét zu wahren. 

Diii e. 

Aniiger BellskKinne 

74 J. — Arbeiter Cornelius Groß, alias Groth, 85 F.   

Freilaß, beu b. Kehmter 192“ 

Mein Freund Willern. 
Von Ricardo. 

Lerllebte ſſpechen eine enene Spruche, Es ift eimne ng 
von Ainderldiom, Wuiturallauten, Maredſaleit und Wüuee 
deuiſch (bel uns) mit einem Schuß Unerklärbarem. Gine irl Ge⸗ 

m „ 
* vemus, 4% Tußchen.“ 

ů Dolichen, bil bul, hohn wiedet, oller Butzemann,“ 
tauf reißen die Vetliebten die Kauwerl, auf, fallen ſich 

hehenteitig um den Dals, pteſten ungeſund heſ De Llppen geyen ⸗ 
En . und ſahren dem anderen mit der Hungempiße in den 

lund. 

IüesAhpsgecpgar pf Deie, Vertiönp! U cbespaat pfleht ene andere tündiguanterhove, 
elue andere Sprache, uuld htteßlich — ſüſlen ſie ſich Unter. Hler⸗ 
dings, ſind im letzten Fan die Variatlonen begrenzt, lieber 500 
bis 600 verſchledene Kußarten koinmt auch das älteſte Liebesapoat 
nicht hinaus, Und ob tletzten Endet der männliche Partner ſein 
Rlechoman links oder rechls von dem der Frau reſp. Welteblen 
aniche anſeßt oder viſtert, bleibt unwelenklich. 

L Mann als Verklebter wird immer irßendwie eine lomiſche 
Rolle ſplelen, Seine hervorrogende Mimichſet kriegt leicht etwas 
Lich verlicbtl für den, der wlällig und im Uußenblick gerade 
nichl perliet 

Ich kannte mal einen Freund, der war, wie man ul ſogen 
Whade ein Vulle non Kerl. Wo der u uckte, ba plaßte der Aſphalt. 
In den Fackettüärmeln trug er Plaltfußeinlagen, damit der iheps 

10 dervortrat. Er war ſo groß, daß ihm ein zwelter mit iter 
Lelier den Dut auffetzen mußte, und wenn er ſich bückte, merkte 
es niemand, obwohl er dabei ganz lrumm wurde, 

Dieſer Freund würde von den Frauen verehrt, wé wohl noch 
niemals ein Mann auf dieſer Weſt verehrt worden iſt. Wilde, 
remde und unbekannte Frauen, junge, alle, Greiſinnen und Jung⸗ 
rauen hlelten ihn auf ber Straße an und fragten lfiſtern, ob er 
nicht den Weg zum Wahnhof wilſe. 

„Ausgerechnel Bahrthoff“ pfi⸗ 
10 helabenen Situatlonen ſtels 
weiler. 

Eines Tages verliebte ſich mun dieier Mann in ein neites, 
kleines Mädchen ohne belondere Kennzeichen. Von der Stunde an 
erlaunte man ihn nicht wwieder, 

Dalle er früher eine Stimme, die donnern konnte, wie ein Dun⸗ 
Füper Richter, ſo flötete und pipſte er ſetzt wie eine von Steimach 

üngte weiße Ratle. Er, der einſt hü Proßentigen uedehhale 
Wa hut Lei G0 bekannte, 0 ſu dem läͤglichen Wemuß von Malz⸗ 
bier mit El, Statt des mäunitchen Lelbrlemens beuann er, Hoſen⸗ 
Wl. fů lraßen, ſah aul ſaubere Fingernäſel und larufte ſich eilne 
Aoelte Krawaite aus Seidel 

Alich Pfeiſe rauchte er ulcht mehr. Pfut, Deibel! (haug ſat 
ſchweigen davon, daß er das Prlemen einſiellte, 

aüwri ſelbſtverſtändlich hatte unſere Freimdſchoft die tängſte Helt 
uext, 

Wiſſen Ste, dieſes Subielt, lroſſe ich doch ſetzt wieder, und was 
Weben Sle, 100 weicel umſlhveh. Vor Ven 91 

0 
ů 

te meln Freund in ſolchen, ſlun⸗ 
döhmiſch zu antworten. Und ginn 

richter. Zwei Jahre lang war er verheivalet. „Tüllebutz“ 
feine Frau genaunt haben, und er hat „Dodo“ zu ihr geſagl⸗ 

Wel Puhrs lung Und eines Tages iſt es aufrichligen 
reunden gelungen, ihn auf Ubn 0 führen. Als er brei 

ün 04 Dauſe kam, emphing ihn ſeine Fwu: 
Aber iu moch „* 
Sie wollteen. h mehr ſagen, aber er brüllte: Wallem B0 

ichl!“ Und da ging es wleder 1os ——— und „ n* 
und „Liebling“ und „Schnuckemann“ „ 

Nä und plabte etwas in ihm, und da hat er jlch erſt mol 
Luft gomacht und das Klavier ausieinanderganommen, dann nahm 
er einen Kleiderſchrant und zerdrüickte ihn, und dann nahm er den 
Dut und blieb vler ean Unſichtbar, Die G Obee Dermin 
ſchickte man ihm in die Bar. Er ſchmiß die rote vom 5 
Und laͤchte ſich halblot, als er den Inhalt der Zuſtellung las. En 
lachte er wisder ſo, daß die Schuapsflaſchen klirrten, befrotond, 
auchzend npdihre ene weichl Frau hatte auf Scheidung ge⸗ 

ngen und ihren en ei v 
Wur ſind ſeder die beſten Freunde — Willem und ſch. 

Gefahr für die Schiffahet. 
Auf dem Steinriff Briiſterort beflnben ſich auf ungefähr 

5⁴ Grld 5—6/2 MWünili Noib und 10 Grab 65 Mlulten Oht 
in ungefähr 23 Meter Waſfertlefe die Reſte eines Wracks, Eine 
eiſerne Säule reicht bis dicht unter den gemliei. 28, In 
nachſter Umgebung auf einem Steiln 1,5 gemeſſen. Meter 
nörblich vom Wrack in ungeführ 25 Meter Waſſer iſt eine grüülne 
Wracktonne, weiße Aufſchriſt „Wrack“, mit 2 bonm pertehrenben 
ausgelegt, Sie dient als Warnung für pie bort verlehrenhen 
8 euge und bleibt bis zur eudgeultigen Entfernung der 
Wrackreſte legen. Aeußerſte Vorſſcht iſt geboten, well auf dem 
ſteinigen Grunde ein Vertrelben der LTonne bei ſchwerem See⸗ 
gang leicht möglich iſt. 

Unſer Wetterbericht. 
Vorherſage für morgen: Bewölkt, vielſach nehlta, ſchwoche 

fc 00 SIg 105 Südweſt, Stellenweiſe neeſchauer, Nacht⸗ 
roſt, tags etwas milder. 
27 Abüich ten für Sonntag: Noch unbeſtändig. 

9 W0. des geſtrigen Tages ＋ 2.6. — Minimum der lebten 
dacht — C0.7. 

  

Oberbauratgtkiehlins geht nach Berlin? Wie verlautet, 
wird der Letteb bes Sickt ſchen Hochbauamts, Oberbaurat 
Kießling, in kürzeſter Zeit als Miniſterlaldtrektor in 
das Preußiſche Miniſterium nach Berlin berufen werden. 
Oberbaurat Kießling hat jedoch die Abſicht, auch in dieſem 

  

Falle weiterbin Danzig als ſeine zweite Wirkungsſtätte au 
etrachten und ſein hieſiges Amt beizubebalten, Geine bis, 

heriges Tätigkeit in Köln als Etſenbahnoberbaurat gebenkt 
er aufzugeben. kerzeich, Müt Wirtun vom 

ruſprechverlehr Danzis — Oeſterreich, 
1. ari1530 an ind im Femſßprechverlehr Swiſchen. anzig 
und Oeſterreich ſämtliche Danziger und Oſterreichi'. en Orte 
998 Clase Die Geſprächsgebühr beträgt nach wie vor einheitlich 

8,95 Gulden für vie Geſprächseinheit. 55 ber 

Als mutli- tohlen angehalten von der Kriminal⸗ 

oliei ſoigende Lehemſünbe; ine noch 0 erhaltene, ů 

ocherte Geldtaffette. Auf dem Declel vefindet, ſich eine kranz⸗ 

förmige bunte und an den Aüußenwänden eine gelbe Laclmalerei. 

Welce 3 Meter Anzugſtoff. Intereſſenten werden erfucht, iich wöh⸗ 
rend der Dienſtſtunden auf dem Poltzei⸗Präſidium, 37, 

zu melden. 

dolizeibericht vom B. Februar 1028. Feſtgenommen⸗ 
21 Perſonen, darunter 4 wegen Körperverletzung, 1 wegen 

Betruges, 1 wegen Paßvergehens, 1 wegen Bannbruchs, 
1in Poltzethaft, 6 wegen Obdachloſigkeit, 7 wegen Trunken⸗ 
heit. —..ñ ů 

Danziger elaubesamt vom 2. Februar 1928. 
Tobesfälle: Witwe Marie Paſchke geb. . t, 

— Ehefrau Auguſte Melka geb. Groß, 61 J. 9 M.— Sohn 
des Schloſſers Kurt Dolius, faſt 2 J. — Ehefrau Meia 
Lange geb. Stoite verw. Schröder, 48 J. 3 M. — Witwe 
Franziska Kawlowſki geb. Krauſe, 76 L. 4 M.



Traßödie einer Lenberbetterfeullle, 
Drel Rinber verbrannt. 

Vor einitgen Tagen wültete In einem Achtfamtitenbaut 
in Stanowit bei Steiegau in Schleſlen ein Deuer, dem drel 
Menſchen zum Opfer gefallen ſind, In der ausgebrannten 
ſcaßſen en Lanbarbeiters Wäuſch ſauben die Lblchmann⸗ 
ſchaften die brei verkobtten Leichen der noch nicht ſchulpflich⸗ 
taen Kinber der, betroſſenen Famille. 

Bu, bieſem erſchültterndben Vorgang, den wir ſchoy kurz 
Delten berichlei:“ von einem Augenzeugen folgende Etnzel⸗ 
eilen ber x 
„Vünſch lit auf dem Dominlum üſen als LVohn⸗ 

nner Meihen t Da aber, wie bel allen Lanbarbettern, 
er kär 

2 

auch bet ihm aliche Lohn nicht ausreicht, um eine 
MAAAr milte in ernübren, ſo iſt die Frau dur 
Mitorbe! Fenle eſ, Alich aln 12, Januar begaben, ſich 
die beiben Ehe eute früb zu hrer Arbeitsſtelle Eu Wlbchen, 
wie immer, ihre drei Kinder lein vierlühriges Mäbchen, 
einen ſechs⸗ und elnen zwelſährigen Knaben) ludie Woh⸗ 
un u eiln, Als Bänſch am genannten Tage geßen, 10 Uhr 
voemlitqas von ſeiner Arbeltsſtelle mit elnem Auftrage 
fortgeſchickt wurde, wollte er erxſt ſchnell einmal in ſeine 
Wol 0 ſe gehen, um nach den Kindern zu ſeben. Er unter⸗ 
Llehß, es ſedoch aun Furcht, well er annabm, man könnte 
es ihm alt Entfernung von der Arbeſtsſtelle aulegen, 

Hütte er trobdem ſeine Abllcht DPalſichlih vlelleicht würe 
or noch ů zu ſpäß gekommen, Talſächlich nabmen Hauk⸗ 
bewohner des Acbtfamlltenbaufes, in dem Bänſch wobut, 
ſhen 10 Ubr ſtarken Brandgeruch wahr, der aus der Büuſch 
chen Wo ihach drang. Sofort wurbe die Feuerweor alar⸗ 
miert, Bäuſch war altz erſter zur Stelle und verluchte 
durchs Fenſter in ſeine Wobnung einzudringen, um die Kin⸗ 
der zu retten. it verbrannten Waern und ſchweren 
Brandwunbden mußte er jeboch wleber zurllckkehren, ohne 
in der rauchgeſlullten Wohnung etwaß bemerkt zu haben. Ein 
erſchütternder Augenblick war es, als ein Feuerwohr⸗ 
mann mit Rauchmaske verſeben, in die Wohnung einbrang 
und bald barauf aus dem enſter einem ſelner KRameraden 
die erſte 

verkohlte Kinberleiche heransreichte. 

Wie ein zu Tode getrolfenes Tier ſchrie der von mehreren 
Männern feſtgehaltene Vater auf, als ſich von ber klelnen 
Veiche ein Bein lölle und herunterflel. Die Mutter lag 
bereits in tiefer Ohnmacht, aus der ſie erſt am 
ſpäten Abend wiederx erwachte. Auch die anberen beiden 
Lelihen, der lechslährige Knabe und das vierjähriae Mädchen, 
nen f. verkohlt. Vieſe beiben Kinber wurben eng umſchinn⸗ 
nen in ven breunenden Ueberreſten des Wettes gefunden, 
wührend bie kleine, zuvor geborgene Leiche beim Oſen Mß. 
Das 9—5 im Ofen war verlöſcht, ſo daß man als Brand⸗ 
berd das Vett annimmt, ba von bort aus auch die Dielen 
in Brand geraten waren.“ „ 

Schulb an dem ſchauerlichen Heühun haben einzig und 
allein die emphreud en Lebensverhälkniſſe 
der Landarbeiter, Sie HAA dazu, daß ſich beide 
SPeR En in das Arbettsloch einſpannen laffen milſſen und 
die Kinder ſich ſelbſtüberlaſſenſbleiben. An 
dem, waß ſich in Stanowié zugetragen hat, kann ein jeber 
Feügt l⸗ was es heißt, Kacobie acn b⸗ zu ſein. Hoffentlich 
trägt bie Stauvwitzer, Trasbbie dadu bel, auch den rückſtäün⸗ 
dlüſten Kreiſen die Augen zu öflnen und ſie von der Mot⸗ 
weſtdigrelt zu überzeugen, den unwürdigen Verhältulflen, 
untex denen, ble Landarbeiter leben und arbelten müſfen, 
endlich ein Ende zu bereiten. 

  

tKrottowitz. Wegen Su dreit e verurtellt. Im 
Reviſionsverfahren wurde in brettägiger Verbandlung vor   

der Straflammer In 651 nochmals ber Splonageproßheß 
ſen ben Irüberan- Ciſe aui 

Lell., Aicler wieh 1 V Pem, benſchtn Ge elmpienſ 
Mobtlifierungspläne dei polniit 
aus 110 80 e un Uriell in extter-Inſtanß la⸗ 
auf „ Gefüänaniß, Nach eüi, ie erhandluan 
wurbe Sle Schuldfraße wieberum Heſtätigt, die Stra Lilnt 

au8b M re Weſtnanis unter nrechnung ber Unter⸗ an 
ſuchunnst trabgeftüt. 

un Eiſenbabnverwaltun, 

  

Svͤl Heniper in Nebtl gefrandel 
Aus Sahnltz wirb gemelbet: Der auf bder Oſtſee herr⸗ 

ſchende ſtarke Rebel bat, ühier Damyſer in ſchwere Seenot ge⸗ 
bracht. Unterhalb des Ablerforſtſelfens war der Hamburger 
Dampfer „lotibeg“ welt auf Strand gelauſen, ſo daß das 

ff stemlich Vbben wurde, Die Vergungsdampſfer 
„Eeetund“ unb „Stubbenkammer“ bemühten ſich vergeblich, 
en Dampfer flott zu machen, Wegen des Sesganges und 

der ſtarken Vrandung konnten die Bergungsbampfer ulcht 
länabfeits geben., Sie verfuchten durch liebernahme der 
Ladung auf einen Geeleichter, den ſte aus Premerbaven an⸗ 
Lelreten batten, das Schiff aus ſeiner geſührlichen Lage 0 
efreien, Der zweite Pampfer ſtrandete auf Wlebfer⸗Niff 

und rief u„ Wnd ble Hilſe der, Aienilcen Gcil, bem 
dampſer an, Es bandelt ch um ein italteniſches Schiff, dem 
von openhagen aus Hilfe gebracht wurde. 

Politiſeher Progeßß in Juſterbuon'⸗ 
Miniſterprüftbent Graun als Allger. 

Wor bem Erweiterten Schöffengericht in Inſterburg klam 
der aun genen den⸗⸗ bel prent ſiichen Min Kxprüfthanten 
Yraun gahßen den aulptſchriſtleiter der „Oſtprenhiſchen 
Tageblattes“ in Juſ Milic Dr. sſ Freberich, zur 
fielte? in , Velauniiſch war dos „Oſlprenhiſche Kage⸗ 

, ,, ertn t : e ede be⸗ niſter jent E 
Wochen verboten worben⸗ BDas Verbot wurbe bann ſpäter 

  

vom Sberprüſtbenten auf ( Tage e le reiche; 
tliche Entſcheibung, bie bas, reuziſche Tageblatt 

Denn Perhtracht, Prbe,Eͤlenvluüichttg nöherolhen. In ben onn 6,den Mi⸗ Sr. 
Prozeß, den Miniſterpräſtbent Grauß gegen Dr. Vreberich 

velifb, s Lente 3u, 760 Miart: Weiöſral, an Siele rkünbet. aut 
von 00 Tagen Haft. Der Staatsanwalt halte vier Monate 
Gefüngnis beantraat. 

  

Sypinale Kiuberlühmung in Stargorb. 
Epinale Kiuberlühmunß in Stargarb. 

On Stargard iſt eine Kinberkrankhelt feſtgeſtellt worden, 
die alle Anzeichen der ſpinalen Kinderlähmung auſweiſt⸗ 
Die Ganitätsbehörden vaben Schutzmaßnahmen getrolſen. 

   

  

Prosramm am Wonnabenb, 
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WDei ShDMHeUDEGem. nterernüruunt. MHEππ dU Im der Neomvpelessens bemührt sict meis 

Eime Niur mit „Soſuſs Naemdtogerz“ 
üů In allen Apotheken und Drogerian erhültlich 

eereiei veen Denihe Ue-e, 5U% G, 
—* AiAemehrts L5L (M-s,. 

. uiuibee Rr. u. 
E. Schwenkc, Barlin. 

4 Preis II. Turnier der Arb.-Schach-Internationale 1930/Mf. 

  

Matt in 3 Züxenl 

  

Abſung zur Kuſpabe Mr. 16 (Neunmaun). 

E DE-li Sct 2 mt-—? Ses, 3 Dhr—b. 

FelCh: 2 Se—el, dsKoi Z. Les 
FISt 2 Dht—A4, Kab—bö; à Bai, 

LeDegb: 2 Dbtdeds, 3. P eetut 
Prelerlditer Klinke schrleb z0 E Aufgaber Die ganze 

Sache achmect nach Mallwanns Treo Helg Jeddenfalls aber 
nochmals erwelterl, tto ist Lreflpunkileld kuf dle, achwarzen 
Themasteine. Prelttpurlg bült dleres Feld aber hereltt der 
weille Lurm betetzt. odafl der weille Läufer nur noch Ab- 
MAshrmafüregeln irifft, nachdem bereitz vorgearbeltet ist. We 
Weil ditese Vorarhellung erlecist. iat cebr rrolcb. 2 Oben- 
drein ist die Aufgabe noch rechi verführungsroſch, 30 daſl ihr 
unbestritten der 3. Plats einterlumt werden kann,“ 

* ů 

e Lüfungen, zur Autaabs Mr,4 At eig ven S 

v. W , he. 

Schach⸗Wettlämpfe. 

r kommenden Sonntag hat ſich, bie „Adler“, 
Großh⸗Walddorf, ben ſächten Schachklub Danzig zu einem • 
ſchaflswettlampf verpflichtet, Das Treſſen, le-“ am Nach ‚ 
à Ühr, in Bürgerwieſen, im „Kaſſee Müller“ ſtatt. Der aßt 
Walddorſer Verein ſich damit an die ſpielhtärkſte Mam t 
Wieten ſch Ller b guuſ — ienheil, den von Purtdet 
wW let dle gu n 
Aeheler auß nichter Nütg rehechen il önden, Gßfe s⸗ K 
iepſle Nach den offlziellen Kämpfen litden noch ein Simultan⸗ 

ſpiel ſout, an dem icch aich die Güßte deuellhen Iimenn. 
E 

Uie Echechnachrichten und Kßlungen ſind zu, rlchten an Walter WauUπeEi, 
Sangſahr, Gerthaßraße 11. 
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‚ „Natürlich ſind die Indlaner dazu da, um für uns zu ] but ſo stemlich trocken war, ſchten die Näſſe ihbm Luumer 

*ů v axbeiten, aber es kommen Zeiten, wo ſie nicht alles machen pas Oelzeua bis ans — Derz zu bringen. Die Indianer. 

können, und an 'nem naffen Tag wie heute, wenn wir Zeit hatten den Kargo mit Zeltbahnen bedeckt, aber bas geltuch 

Koman von Sinelair Kewis- Usdertetxt von Tranx Sein 

Copyricht by Emet Rowohll- Verlex; Berlin 

(1⁴ 
Eine halbe Stunde ſpäter hatte Woobbury die gentale 

Odee, ihn zu wecken und ihm mitzuteilen, daß es regne. 
Sie waren beide geräbert, als ſte um ſünf im Oelzeug 

binguskrochen, um bitteren Kaffee zu trinren und an 
ſeuchtem Speck herumzunagen, aber Ralph E mit, wle 
er glaubte, woblangemeſſener Sauftheit: „Werden wohl 
den ganzen Tag hierbleiben müffen.“ 

„Sterbleiben, Teufel! Auf dem Abhanchd 
Pfütze hacken? Wir werden feſte vorwärtsmachen, bis wir 
einen geſchiitzten Lagerplatz finden!“ 

Der Regen un as- den ganzen Tag anzubalten. 
Schweigend begann das Traaen, die Indianer trotteten 
los, die Kanus kielboch auf den Schultern. Ralyb e, 
wie es immer, ſeine, übrigens auch Woodburys Gewobnbeil 
geweſen war, nur ſeine Flinte und das Augelgerät über die 
Traaſtrecke zu nehmen — einen naſſen mooſigen Weg swi⸗ 
ſchen triefenden Farnkräutern, unter Pappeln und Birken 
an der ſchäumenden Schnelle enilang. Aber an dieſem 
Morgen beliebte Woobburn betriebſam und überhaupt un⸗ 
angenehm zu ſein. Er belud ſich mit Taſchen und Provtant⸗ 
kiſten, bis er zu taumeln anking und ein oder zwei Kiſten 
jallen e Während er periuchte. ſich einen Riemen zum 
Traßen ber Kiſten um die Stirn zu ſchlingen, was ibm 
Aaih un mißlang, ſtarrte Ralph ihn wie ein ſinnendes 

Woobbury kreiſchte: „Wenn Sie uns ſchon nicht tragen 
helfen kbnnen, an ſolchem Tag wie heute, laun könnten Sie 
mir wenigſtens meine Laſt aufladen und nicht daſtehen und 

aisg, Whaltgs Maul!“ hörte R⸗ ch. f. it eit ů au 0 en, mit einer 
Wildhelt, wie er ſte ſeit Labreu nis W2 gebeigt halle Aber er 
bereute es ſofort,; er murmelte „gern“, und lud auf Wood⸗ 
burys ſtolze athletiſche Schultern mindeſtens ein Drittel 
der normalen Labdung eines Indiands über die Trag⸗ 
ſtrecke. Ihn ſelbſt brachte die Scham dazu, außer der Flinte 
und dem Angelzeug noch ſeinen Ruckſack zu tragen. 

Das Gewicht auf ſeinem Rücken, als ſie aufbrachen, war 
baerde weniger qualvoll, als am Marterpfahl verbrannt zu 
werden. — 

Wäßrend Woobbury in dem grünen Licht, das durch die 
tropfenden Bäume fiel, auf dem naſſen Pfad voraus⸗ 
ichwankte, ſetzte er mit Stentorſtimme ſeinen Sermon fort: 

In einer 

Tiere, verſtehen Sie! Ste ſind menſchliche Geſen. 

  

Wiat rvin milflen,, und ſchauen, baß wir zu nem anſtändigen 
latz kvinmen, wo wir bequem luagern können, da müßte doch 

ſogar ſo ein Schlappier pie Ste, denke ich, mit anfaffen und 
ihnen bolſen wollen. Uebrigens, ſie ſind keine aenau ſo 

enan ſo 
mie Sief Eie gechören vielleicht nicht dem Helr Glub en, 
und her nicht Jo teure Ghipcordhoſen und können nicht 
ſo gut über Mullk klugſcheißen wie Sie, aber, Himmel Herr 
Gott noch einmal, ſte baben auch 1e. ein paar Rechte! t⸗ 
ſache, ich ſeb nicht ein, warum Sie die gande Zeit nicht auch 
ein hiächen von der Arbeit tun follten, und nicht nur immer 
unb. und denken, wie verdammt geſcheit Sie ſind, 
und — 

„Ich mache E jo viel wie Sie, Woobbury!“ 
„Ja. Sie. Sle machen was. Einen Dreck machen Ste! 

Sagen-Sie doch, wenns nicht ſtimmt! Habe ben ganzen 
Taß die Mübe und Plage mit dem Motör, füllen und putßen 
unß den ganzen Tag im Laufen balten, daß ich faſt nie Zeit 
habe, ſtill zu ſitzen und berumzutröbeln wie Ste — oder 
ſtimmts vielleicht nicht?“ 

Daß das richtig war, beſünftigte Ralph zwar keines⸗ 
wehs, aber es veranlaßte ihn, du ſchweigen. 

Er hatte, ununterbrochen, nach etwas Nützlichem aus⸗ 
geſehen, das er aufnehmen könnte, aber er hatte weder die 
Kraft noch die hebung dazu. Was für ibn eine 1Jubfanor 
Laſt geweſen mam bedeutete für die trainſerten Inbianer 
nur eine bedentungsloſe Unze mehr: was für ihn gualvoll 
anſtrengendes Paßdeln eahßſer wäre, erledigten bie In⸗ 
dianer pielend. Es fätte abſurd jeſchlenen, ſich auf dieſer 
„Verganhaungstour“ abzurackern, ohne die Fübrer auch nur 
im mindeſten zu enklaſten. 

Als vß ſie nicht die ganze Zeit, die der Motor verwendet 
wurde, ganz ſchön bummeln könnten 

Und wurden fie denn nicht dafür bezahlt, und. 
So brüͤtete er, balb niedergeſchlagen und dann wieder 

wiltend, während ſie den kotigen Weg entlang ſtapften, ihre 
Laſt abſetzten und wieder zurückatngen, neue zu bolen. Un⸗ 
unterbrochen murrte Wodbury Über ibn, über die In⸗ 
dianer. über den Regen, Uber den Fiſch, der ihm vorgeſtern, 
wie er ſich plötzlich getränkt und mißtrauiſch entſann, vom 
Angelhaken wieder entſcblüpft war. 

In grauer, unnachatebtger Eintönigkeit trommelte der 
Retßen nieder, während ſie die Kanus beluden und flußauf⸗ 
wärts fuhren, mit Motorkraft, zun dem verſchmierten 
Einerlei aus Uſerfelſen, Kiefern und Pappeln vorbet. Die 
Flußgeſtabde entbebrten jeder Anmut, ſie batten weder die 
Erhabenheit großer Berge, noch die Ewigkeit offener Seen. 
Obgleich Ralphs Körper in Oelmantel, Overalls und Fiſcher⸗   

war ganz vurchweicht. Schmutzige Waſſerpfützen kagen in 
einen Valten ober tropkten durch. Als Waipb en Stoff über 
ie Bruſt zos, um ſich ein wenig zu wärmen, wurden ſeine 
ände klamm. Er beneibete die Indianer um ihre ſtußide Ge⸗ 
uld. Naſſer als fie es jetzt wären, konnten ſie nicht mehr 

werden, ſie hatten nicht einmal den mangelhaften Schutz ber 
Zeltleinwand; dennoch ſaßen ſie bewegungslos, in ge⸗ 
krümmi, ohne jeden Ausbruck im Ucnel, mise 2 

Endlich fand Ralph eine Möglichtett, ſich einigermaßen zu 
bergen: 2 Kauerts ſich auf den Kanuboben, lehnte den 
Her'e einen G ieinzwefephaſte Schlafrock und —2 Ewyfin⸗ 
um Segeltuch ein zwe impneben Dach. Er batte alle — 

mnposhne dlel ye,Soffzupe, Keoln Aie ick wüi anschen und ohne Biel, phne Hoffnung; wozt 
marxtern!? Und va ſein Seib keine Anforderungen mehr an ihn 
ſtellte, arbeltete ſein Gehlrn ungeſtört ⸗ ann 

Er freute ſich, daß die Indianer zu durchnäßt waren, um 
u iü ftern Mund boß er von Woobburys Nörgeleien un⸗ 

Pehl igt war. Der war vorne, im anderen Boot, durch das 
laute Summen des Motors wle durch eine Zwiſchenwand ab⸗ 
baß erf war fort, eine Auſielet Plage, ſo weit zurückliegend, 
aß er jetzt ſchon ſaſt beluſtisend ſchien. 

Ralphs Geiſt begann zu ticken, gleichförmig, rogelmäßig wie 
der Motor. 

„Jugegeben, ich tautze nicht viel hier — ober, ja, ich bin — 
Kaß. üng!:— immerhin gibt es Leute, die der M 
ſind, ich bätte gewiſſe Aualtitäten ...“ 

6‚ habe es ſatt — db — bi ies 

10 auh besſlibe.-Miid MeIe ls Mer fels 1 Püeten 
(Fortſetzung folddt.) 

— LS iſt 
Woodbürh.“ 
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    Des Aberterer in Oriert⸗Exyreß. 
ſchen GSofin unb 8, — ů BW1 * 3 bapeft. uie Atbwundenen Täter. 

— kollten die lougen blanen Bunmanns bes Orient⸗ Echreh jenſeits der liasen Grenze. Stambul und ls waren ſchon zu bloßen Erinnerungen zuſammen⸗ chrumpft. Stille, L Hicht eit Macht umdüte die karge 

e, , e E e Joer Lo ein reicher Auduftrieter aus Stambul, die letten Zuge U Bipa⸗ rette und dagab ſich daun ſam in ſeinem Aubtell Klalle zur Auhe. Ea war die Nacht vom 25. zum 28. Januat. Die erſte Stunde nach Mitiernacht zeigle die Uör, die et aus ihen che nahm, forgfälti⸗ nbnt Mann unter ſeine Kopf⸗ en Keite Als orbnungaltebend V 
1h2. r ab, die er mt einem Pylama verlauſchte cüuiſem 

el 0r 0 ile en Cindeuct geraume Zeit, als er plößlich erwachte. 

daß ſemand bie Lenterso ves Waggons zettrümmert 

Liſige Kalte ſlrämte durch die Umriſſe des Nenſters, auf de iee e e er au E . ollte ſeinen Augen nicht trauen. ˖ inllen. Er 
Wenee . Schaſſnerl... Oilfelt“ öů 
terzwelſelte Schreie gurgelten aus ſelnem Munde S⸗ tte näherten ſich it Abtell, 1005 Tür wurde %0 euſcsriſen. Mit der tleinen Hellampe in ber Hanb, verſteate Süäe Derre i Higee iet n verſuchte ſum „ in bas Innere des Abteils zu ſchauen. „ Verir Auhen 

80 wöhr wußte, was vorgeſallen war, 
s währte geraume Zelt, bls Toledo ſeine Slimme wleder⸗ Kauppreuten Kuhei, (tolperten dle Morle dürch ble 
emben Bähne, väs Vabrlignten, deſſen Gefichtszuge ent⸗ 
Die HOippen biäulich, der Blick erſtarrt waren. Rach und 

in 12 gh Abalss elt klarzumachen, was ſich 

‚ K, El⸗ v, „ ᷣeme u meinent größten Ent⸗ ſehin, baß burch die eniftandene Sefnung 0 
elne lange, weiſſe Hand, 

Sadtr taſtend, in das Innere melnes Abtells brang. Die 
aub ergriſff meinen Ro ler, der in unmſttelbarer Rähe des 
enflers ini Reß iag, und hob ſyn heraus. Gleich darauf er⸗ 

ſchen aber vieſe geſpenftiſche Hanp, wieber und taſtete nach 
neutr Heute um ſich. Da gewann ich meine un Pleſeßt Munen⸗ 
kiicd uurd brehte das eistiriſche Lich aul. In pieſem Kugen⸗ 

lick verſchwand die ſchreckliche weiße Hand, ich hörte noch dlirch 
daß Hattern de Zuges etwas dumpf auf bem Hoben anſtohen, 
daßiß vernahm ich 00 ein Geräuſch am Dache meines Wagens, 
vaß aber ſoſort aufbörte,“ ů 

„Sie träumten vielleichtß“ wanbte ſich der Schalfner an den 
roalt. Dlefer wies nur auf die eingeſchlagene Denſter⸗ 
ibe, auf die durch dbas Kalel bes Koffers entſlandene Lülke 

unb anf eine Krawatte, dié allein von feiner Belleldung tibrig⸗ 
664 8 — Man mußte ihm glauben! 

er, Schalfner zoß energiſch am Eriff der Rotbremſe und 
der Wurchfuchung 10 auf chener Eirbhge Es wurbet lofort 
eine Durchſuchung des Sbes vorgenommen, aber weder der 
Ko ain dir Kletder des Stanibuler Direttors tamen zum 
V˙ „ Das einzige, was man ſand, war ein Strick, der, 
anmt Dache des Waggons beſeſtigt, vbeim Fenſter hing. 

Der Zug hr ſelnen Weg ſort, Rach Gunen Zelt hielt, er 
in Bogarbe, Hler wurde alles mobtlilſiert. Gendarmerle, Bahn⸗ 
Mui 55 Man ſuchte wieder den ganzen Zug durch, aber 
5 hg den geſtohlenen Sachen war zu finven. Toledo hatle es⸗ 

— da er nach Neuyort fahren wollte. 

Ss arſtattete er, in Belgrad angelangt, nur eine Anzeige. Hler 
würte übrigens der 10 zum brlitenmal durchſtähert, ohne 
daß jedoch iP Uaß Ler pur zu entvecken war, Es wurde 
nuf ſeſtgeſtellt, baßh ver kühne Diebſtahl wahrſcheinlich durch 
wel Merſonen verübt wurde, bie, einander au dem aufgefun⸗ 
enen Setl ſeſthaltend, Meimveſls von der Autenſeite desz 

ins aus bie Scheibe einbrückten und mit der ᷣte auf 
den Moden Mwinpſcre Der Zug raſte zu vieſer 90 mit 80 Kllo⸗ 
metet Geſchwindigteit in der Stunde — es müſfen alſo tübn: 
bernuchteunß erbrecher geweſen ſeln, die ihre Sache gut 

L ü ů 
Von Belgrad I8fg Tolebo mit bem Zuge weiter nach Buda⸗ 

peſt, da er in den letzten, Tagen des Januar in Le Havre an⸗ 
komimen muß, um ſein Schiff nicht zu verſäumen, Nuf dem 
ganzen Wege nach Budapeſt lonnte Jaco Toledo ſein Abteil 
nicht verlaſfen, denn öů‚ 

vie einzige Belleidung, vie er beſaß, 
war ſlein Pylama. Erſt in Bupapeſt tonnte er ſich einen Anzug 
Geſ K den ihm ein Eifenbahnangeſtellter aus einem 

olte, 
Toledo erſtattete K Wretfs u auch in Budapeſt Anzelge 

und die Polizei leitete bereits die Recherchen ein, um ſo mehr, 
bsa aus HAnr inzwiſchen die Nachricht eingetrofſen iſt, baß 
allem Anſcheln nach die Verbrecher nach Ungarn geflüchtet ſind. 
Der Stainbuler Kaufmann konnte übrigens noch von Glück 
reden, ba ihm nur ſeine 8enWeile nicht aber ſein Paß, 
ſein Gelb und ſeine Fahrſchelne geſtohlen wurden. Dleſe 
Dinge bewahrte er unler ſeinem Kopfkiffen, ſo daß die frechen 
Käuber ſu nicht erreichen konnten. A. v. S. 

  

Kanjnskeus in Mens. 
Seietzgeber, bie bie Scheibungsluſt anreizen. 

Nuch vor wenigen Jahren galt das im nordamerilaniſchen 
Staate Nevaba gelegene Städichen iteno als das Merka der 
auf beſchleuniste Scheibung bebachten Amerikaner, Es be⸗ 
durſte ja auch für ein verkrachtes Ehepaar nur eines balb⸗ 
läbriaen Auſenthaltes, um es zum heſcheid des bort gel⸗ 
tenden, ſehr entgegenkommenden Eheſcheidungsrechts 10 
machen, Reno wurde beshalb auch der bevorzugte Platz zeit⸗ 
lich befriſteter Nieberlaſſungen für alle intereſſierten Per⸗ 
ſonen und demzufolge der Sitz einer raſch wachfenden Schei⸗ 
dungskolonie, von der die einhetmiſchen Bürger erheblichen 
Vortetl zogen. In den lettten Jahren war aber die Schei⸗ 
dungskonjunktur erbeblich abgerbbi, da die Amerikaner er⸗ 
kannt bäatten, daß es beauemer und einfacher ſei, ſich in 
Paxis vber Mexiko ſcheiben zu laſſen. 
Aber bie 4500 Einwohner Renos gaben ihre Gache noch 

desbalb nicht verloren. Man ſetzte vielmehr, um die ge⸗ 
winübringende Induſtrie zu heben, ein Nachtragsgeſetz durch, 
demzufolge ſchon ein dreimonatiger Aufenthalt in der Stadt 
genügte, um einen Scheidungsantrag einzubringen. Oben⸗ 
drein forderte man auch nur die Anweſenbeit bes einen 
der beiden Gatten in der Stadt, Das Gefetz war in dieſer 
Form am 1. Januar 1927 in Kraft getreten. Seine Wir⸗ 
E eetſvrach durchaus den Erwartungen, die man an die 

1. Beiblett 

  

Neureglung gernüyft vatte. wöbrend man vorber im Moniat nur noch b5 Scheſdangen zädlte, in die Zlffer inzwiſchen wieder bis auf 220 Scheldungen hinauſgeſchnelll. 
Man iſt algemein der Anficht, daß Reno in eine neue Durcd öl⸗ 5 eingctreten Ii, und fieht ich In dieſer Anſicht durch dle epiallſlen in U eibur baß viele Rechtäanwälte, die als Speſlaliſten in Ebeſcheidungsfachen gelten, nach Reno übergeſledelt ſind und dort übre Ranzkelen eröſſnel haben, um für den zu erwartenden Unhurm von Kllenten ne rliſtei du ſein. 

Spen Hedin iſt wohlauf. 
Gute Nachrichten. — Huünf Stallonen in Inneraſlen. 

Nachdem ſelt fe vorigen Jabres monotelang teine Nach⸗ 

  

richt von Sven Hediu eingetroßßen war, ſind uun zwar ni von Sven Hedin Jelbſt, aber von einer andtren Abiellun felner Expeditien, berupigende Nachrichten ein ſetroſſen. Mitte No⸗ venber tae ſich die Expeditton in drel arawanen eitant dle auf verſchlevdenen Wegen Hami in der Propinz Sinkiang zu errelchen fuchten, Die Haupiabtellung mit Dr. Spven Hedin, KtM Schweden, fünf Deutſchen und zwel chineflſchen Trägern Ahpem Lelegrenmmt ht heboch berpo voh ſte WG poht . iten e jervor, daß ſie lich wo 250 Riiomeler ofilich von Hami befindei. be lich wobibehelien 

Nit Nußhzeug und Unterſeeboot gegen Pitaten 
Der Uffenkbnig. — Elue energlſche Sänberungsaktion. 
Das Haupttätigkeltstelb der chlneſiſchen Plraten ſinb ble Geweſſer von Vobntenſ und 8 * Dle! ajen⸗ polizel kann brabe viel gegen ſie aucrichten, So wurde vor kurzer Heit gerade unter den ugen der Pollzei elne Räuber⸗ tat verübt, die den 15 hſſſian Piraten einen großen Dampfer elnbrachte. Daß Sch 6 lag im Haſen von 1 Pläum⸗ por Anker, und ber Kapitän batte ſaſt die geſamte Mann⸗ ‚ an Land geſchickt, Gegen ebend erſchſenen auf dem ff mebrere harmlos ausfehenze chineliſche Bürger, dle vorpäben, mit dem fapitäit in Geſchüften verhanbeln 30 wollen. Kts der Kapitän mit ben angeblichen Kaufleuten in 

Keret Naflite ſaß, bebrohten 10 dleſe plötzlich mit ihren evolvern und verlangken von ihm, daß er ſofort mil ihnen 
uich Haß ofſene Meer (inausfahre, Pem Kapttän blleb nichts Muſt als den Näubern zu willfabren, und ſeitbem hat man nichts mehr von dieſem Schiff gehörk. 

Einem Matroſen, der mit dem Kapttän an Bord heblleben 
war, gelang es, unbemerkt ins Wafſfer zu ſpringen und 
ſchwimmend den Haſen zu erreichen. Er alarmierte ſoſort 
le Pollzel, bie ſedoch das Schiff nicht mehr ausfindig machen 

lonnte, da es ſich inzwiſchen auber den unzähligen Fahr⸗ 
büheße verloren hatte, Einen auberen verwegenen Raubzug 
ührte eine Piratenbande in Kanton aus. Die Räuer 
E ten ſich in Kanton ein Internat ausgefucht, in dem die bbne reicher chineſiſcher Kaufleute erzogen wurden. 

Der Plan ber Borbrecher 

1135 dabin, bieſe lller gefangengunehmen, um von den 
ätern ein bohes b Kaue zu erpreſſen, In einexr bunklen 

Nocht ſchlichen 17 die Räuber zu dem Internat und weckten 
die Schüller mit bem Ryu, es ſei Feuer ausgebrochen, Als 
dle aufgeſchreckten Echiller auf kem Vof zufammenlleſen, 
wurben ſie von den äutbern geſoffelt ünb nach dem Hafen 
verſchleppt, von wo alns fie auf einem Ern 5 entführt wur⸗ 
den. Am nächſten Tag erhielten die Eltern Briefe, in denen 
hohe Löſegelber verlangt waren. enm geſürchtel waren dle 
ſt retben von dem „Affenkönig“, einem gefürchteten Plraten⸗ 

rer. 
Die erſchreckten Eltern binterlegten die geſorderten 

Summen und getrauten ſich nicht, den Fall der Pollzel aüber 
zeigen. Bald barauf verſchleppte der Aſfenkbulg einen ber 
roichſten Keßen han Kaufleute Hongkongs auf eine ſelllame 
Inſel. Dieſer Piaubzug brachte den Räubern nicht weniger 
als 150 000 Dollar ein, Aber nicht nur an Chineſen, 

auch an Europäern vergreifen ſich die Banditen. 

Vor kurzer Zeit entſlüörten ſie zwet engliſche Serofflötert 
namens Variss und Homjön, u. W e ai je Kriegsſchiffe 
lofort die Verſolgung aufnahmen, Dle Verfſolger enibeckten 
eine Bucht an der chineſiſchen Oſtküſte, die den Plraten als 
Operationsbaſis diente, und nun begann eine energiſche 
Süuberungsaktion, bei der ein Unterſeeboot und mehrere 
Elucſzeuge mitwirkten. Die Engländer beletzten die Bucht 
und Manben ganze Warenlager vor, die die Räuber im Laufe 
der Jahre erbeutet hatten. Auch mehrere unterirbiſche 
Nerker wurden entbeckt, in denen die Plraten ihre Opfer 
ſchmachten lleken. Ebenlo flelen den Englänbern zablreſche 

tratenſchiſſe in die 
auffahrteiſchiffe maskiert waren. 

agönis Karl I. geſtörben. 
Die Vartbr Preſſe kündigt mit K51 Betrübnis an, daß 
König Karl I. von Tavolara geſtorben iſt. Kaum der franzö⸗ 
uus voch en Mönſterß um welches Kön ſche! es ſich handelt, 
uſtd voch war König Kart I. ein. Sardis ſcher Monarch. Die 

nſel Tavolara lieg: öſtlich von Sard 
Von eiwa 100 Hirten und Fiſchern. Die, iaaſcking Dynaſtie 
von Tavolara iſt bereits, ſeli 1843 an der. Reglerung, Damals 
beſuchte nämlich König Kaxl I. von Sardinien die Inſel. Er 
unterhielt ſich mit dem Aelteſten, einem gewiſſen Joſeph Bar⸗ 
Whcleon, uUnb erklärte ihm im Scherz: „Ich bin König von 
Sardinien und Sie ſind König von Tavolara. Joſeph Bar⸗ 
tholeon ließ ſich ſpäter bieſ⸗ nigswürde beſtätigen und trat 

  

   

  

ände, die geſchickt als harmloſe 

nien und iſt bewohnt   

     
Man beabſichtigt, im Anneen Mſtens funf ſelir Eſoilonen ſur die wiffen Gaſhlicen Mnierſummigen 0 labih, Tie emie tatlon Aii bexelis bel Gaſchun Rot angeteg worden. Tor! gat der beuiſche Malor imimermann die Leitung muſammen 

hult dem Schrweden Söverbom als Polmeiſchet und einem Clneliſchen, Sludenten. In den EHIS wird befondere Dis Wertvone Kebeit des deutſchen Meleorologen Hande dervor, V0 ſich Die wiffenſchalllichen Keſuligte find ſebr reichhallig. 
a ſich leboch die Echwierigkeſten als fehr Kroß erweiſen, wird die Expeditlon viel längere Zeit in Anſpruch nebmen, aisg ur;⸗ 

ſprünglich vorgeſehen. 

Das Glüic der Negerſulapin. 
Als Millionörin. 

In Lexlngton Im Slagte gentucy eine ehemallge Neger⸗ 
tlabin, Ellen Davis, geſtotben, die ein Germögen bon rund 
5%% 000 Dollar tuleriaſßen hat. Ste war während des amerlta⸗ 
nilchen Biürgerkrieges und nachher bei ihrem 

  

armer John Hughes, geblleben, als die anderen freigelaffenen 
eger dapongingen, und aus Dankbarkeit für ihre lamajäbrigen 

treüen, ee e hatle Hughes ihr und ibrem Sohne den Baupt 
tell ſeines Lermögens geſchentt, den lhr auch die Erben des 
Farmers nicht entrelßen vonnten. 

Eine Luftſchifflaudung anf hoher See 
Dle amerſifaniſche geiomenſeſe Uir ſehr ſtolz 
bDarauf, dah es ihr, e u ilt, iht lenkbares Luſt⸗ 
ſchif auf hoher Ste auf eluen Flugzengmutter, 
ichiff tonden zu laſſen, Das Luff ſchob ſich 
luit, der Shibe guf as Heck des Flunzeugmuther⸗ 
ſchifſes, murde dorl von den Matroſen an SEeilen 
ſeſtgechattent und, utedergezugen. At und für ſich 
alie ſcine allgulchwere Sache; gefährlich war ſie 
lepiglich für dle, Mafroſen, die bei einttem Ser⸗ 
Bauß Geſahr luulen, von den Halteſellen über Vord 
ſeworſen zu werden. Die amerikaniſche Marlie; 
verwaltung verſpricht ſich davon jedoch ſehr viel, 
da es für den Flucverfehr ſüher den Oßean von 
Uedeutung W wenn ſich die Landuny von vufl⸗ 
wſſg zMir Aiifnahme von Vetriebsſloff uſw, roßel⸗ 
Müßig auß beſonders gebauten Schilſen ermöglichen 
llehhe, — Unſer Uild ſeigt das u Vuſtichſ U 

„Sarntoſſa“ und das amerſtaulſche Luftſchiff. 

   
  

Die Herrſchalt unter dem Namen Joleph I. an. Ihm ſolgte ſeln 
Sohit Waut 1„ und dleſem der GMl arl I., bir wuinſehthin öů 
Alter von Ki Jahren geſtorben iſt. 

Die wiſſenſchafiliche Liebesprobe. 
Die Brülnetlen und dle Blonden. 

Dle Frage, ob dle Brllnetten oder Blonden von den ſüßen 
ainiiten der Llebe ſtärler ergriflen werben, beſchäftſgt die 
amerltaniſche e Uul⸗ ſchaft Mnasbeſcht, zumal ſeitdem ſie vurch 
das EeMeteſen uch von Anita Loos „Blondinen bevorzug!“ 
noch eine bekondere Wichtigteit o- W.Wb. Der Pfychologe 
der Columbia-⸗Univerſität, EI .„ M. Marſton, will nun 
ber Sache mlt den genaueſten Methoden auf den Grund gehen. 
Er hat pler blonde und viler brünette Chorbamen des Reu⸗ 
vorker Lanmg Veiſohne⸗ eingeladen, der, ini der Oauptheig 
eines Flems beizuwohnen, in dem John Gilbert der Haupihelf 
Iſt. Gibert gilt als der „Wel kerſchaftstüffer des Kinos“, und 
In pieſem Hum hat er eine beſonvers ſeurige ſußfzene ml/ der 
ſchönen Gieta Garbo. Jede der blonden und brünetten Damen 
wird durch Regiſtricrapparate in dem Augenblick gemeſſen 
werden, in dem Gllbert ſeinen PIe Küß auf der Lein⸗ 
wand gibt, und die Pulstätlgleit ſowie der Blutdruck werden 
ln dieſem Augenblick genau b810 ſtellt. Nach ſeinen bisherigen 
Unterfuchungen iſt ſel ie er Anſicht, baß die Brlineiten in 
einem ſolchen Falle vlel ſtärler reagleren als die Blondinen, 
aber er will ſein endgültißes Urteil bis nach der Durchführung 
bieſes „Hauptverſuches“ verſchleben. ů 

EEEErrt 

  

Jum Kieſenbetrug 
Berzmann. 

ů Unfer Bild 

Fſeigt das Daupt der Betrüger⸗ 
bande Salomon Bergmann. 
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Volen rüſtet zum Trausatlantihflug. 
Von Warſchau ſoll es losgehen. 

Aus Amerila iſt ein Vertreter der dortigen polniſchen Agen⸗ 
tur in Warſchau eingetroffen, der Verhanblungen mit dem 

legerhaupimann Kowalczyt über ſeine Ozeanflugpläne führt, 
Ur dieſen Zweck ſind in, Amerika bisher 70000 Dollar ouf⸗ 

gebracht worden. Ver polniſche Ozeanflug (Geſamtſtrecke 5870 
Kilometer) wirb im Mal, Juni oder Jult ſtattiſinden, und 
war in drel Etappen: Warſchau—Irland, Irland—Reufund⸗ 

bond, Neufundland—Chikago. 

Mittagsſchlaf zwiſchen Löwentaßtzen. 
Der Londoner Zoologiſche Garten hat ſoeben einen 

ſeiner populärſten Penſionäre burch den Tob verloren. Es 
bandelt ſich um den allbekannten, und allbeltebten Later 
„Ruß“, der ſeit 15 Jahren in den Käligen des Raubtier, 
hauſes actreulich das Umt des Kammerjägers verſab und 
gegen Mäuſe und Ratten einen erbarmunaßloßen Kries 
führte. Ruß war ein liebenswürbiger, umgänglicher 
Geſelle und war den Lbwen, Tigern und Jaguaren, dte er 
von den läſtigen Nagern befreite, in berzlicher Freunbiſchaft 
verbunden. Oft genua ſab man ihm leinen Mittagsſiblaf 
zwiſchen den Tatzen des Prachtlüwen Abdullah halten, der 
mit forgenden Augen üper den Schlaf ſeines Schlttlinas 
wachte. Ruß genoß im Garten volle Freibeit und war der 
Lieblina aller Veſucher.



ů TOirtsefUafH, Mamndel, FahniffMfurt ‚ 

Der Ausweis der Bauk von Danzis 
vom bl. Jannar 1918 In Panziger Gulben, 

Atting Metalbeſtand (Beſtand an kurstäßigem, Tan, 
lger Metallgeld und an Gold in Barrey oder ber iean, 

3 Oũ l7, bovon Woldmünzen 9 605, und, Danziger Melall;⸗ 
gelt 2;66 4, Befland an äglich flllgen Forderungen gegen 
die Bank von England einſchließlich Noten 15 010 150, Weſtaud 
an Sieip 18, Wechſeln 90017 1h, Beſtand an 16100, 
Mechſeln 200 013, Weſfand an Lombardforderungen 100 600, 
Veſtand am Raluten 92 Af 768, Helland an hoſſge, füglich 
30 igen Sit Wun 12 agsſril Veſtand an ſonſtigen For⸗ 

ugen m nͤigungsfriſt —, 
U 2flva : Grund Bpltia ( 900, Melerveſonds 2 810 f.2, 

Hetrag der, umlaufenden Noten 04 8% 6U%½, ſonſtige Läaglich 
1190 Verbindlichkelten 1 400 57, darunter Giroauthaben: 
u) Wütbaben Sanziger Vehörden und Sparkaſſen t 'cht, 
b Güulhaben aulslündiſcher Hehörden und Rotenbanken 
101 EE/, o) privale Guthaben 90 504, Verbkudllichtelten mit 
Künd aeſ, —. Wter W0 aſſtva 24 00 0t, barunter Ver⸗ 
blndlichkeilen in frember brung 28 610 Büß, Apalverpflich⸗ 
tungen —, 

ieſer Auswels zeigt gegen Mitte Jannar elne weitere 
1 dez ita anlage r Bank lu Form von Wechſeln 

und Vombarbſor, rigeſb i unm 540 4%0 Gulben, Der Umlauf 
an Noten und Hartgelb bat um ßinß zia Gulben zugenom⸗ 
mou, wäbrend ſſch, bie ſonſtigen täglich flahggen Verxbindlieh⸗ 
kelten um 100, SGulben verminberten, Die Ilnanzterung 
bes Tevifen. Pl erſ 00 Kernbeune durch Kenumtoniß 
non Vevlſen, Dle K55 e Kerude. 095 des Nolenumlauf 
beträgt, 40,1 Protsent, die Buſgbbeckung durch deckungsfäbloe 
Dechſel und Danziger neeh a½%0 Prohent, jo daß 50 
dle gefetliche Gefaßntdecknna des Notenumlauſs auf 108, 
Vroßent belduft. 

Warmmn Polen dem Stahlburtell fern bleibt. 
Der veuiſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen. 

ber franzöſiſchen Zeitſchrift „L'ufinc“ werven die Gründe 
Duesimenbel elVſe ſeieen Lä jen Außenſetter⸗ 
'ellung in bezus auf vie Iniernationale Rohſtahlgemeinſchaft 
eranlaſſen biw. kanmite Eintritt unmöglich machen, VDon den 
um ſchon bekannten Forderungen, Polens au das Stahl⸗ 
artell bilbei das Verlangen ber polniſchen Eiſenhütteninduſtrie 

einer nach Deutſchland zu lieſernden Elſenexporttontingents 
von 200 0)0 Tonnen im Jahre nach der wchtfanen des 
Deutſchpolniſchen Handelipertrages, den wichtlgten Punkt. 
Polen wünſcht ſomit die Wiederaufrichtung der Genfer Kon⸗ 
ventlon vom Fahre 1022, die betanntlich für Eiſenhalblabri⸗ 
kate am 15. Juni 1925 abgelauſen iſt (für die veutſchen Schroit⸗ 
Uieferungen äm 15. Junt 1927). 

Dis Leltung ber, Internationalen Rohſlahlgemeinſchaſt, hat 
die polniſchen Fordéerungen burch eine beſondere Kommiſſion 
rilfen laffen unb bie Entſcheidung getroſſen, vaß datz polniſche 
M iebſich im nt nach Deutſchlanid eine Kugelegenheit ſel, 

die lebiglich im Rahmen der deutſch⸗wolnt cer anbelsver⸗ 
ae Zu en öl? Voßt beutlſcher Seite ilt auf 
vie polniſchen Forberungen ber Standpunkt Len ſemacht 

  

worden, vaß das polnlſche Eiſenkontingent höchſtens 10 600 bis 
15 000 Tonnen pro Jahr betragen künnte. Da dle Internatlo⸗ 
nale Ro 0 Pennen ſchaft das polniſche Geſamtaxvorttontingent 
auf 300 onnen Rohſtahr oder 24000% Tonnen Fertia⸗ 
5000 55 und Halbfabrikate jetzt hat (Moten dögegen 

onnen Rohſtahl geſorbert hat), erklüärte die ü 
Güttenindufirie den geſamten Komplex der Gegenvorſchlüge 
als unannehmbar. ——— 

Me Koble bei den deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 
Bereinbeitlichung der Preiſe 

Daß Mitglied der polniſchen Delegation bei den deutſch⸗ 
polniſchen Kicen Perg⸗unn anblungen, der Vortreter der 
G‚üpn 175 erg⸗ und Hütteninduſtrie Marjan 
zybkowierlkärle dem Vertreter der „A, W.“ gegen⸗ 

ütber, daß die Vanaß der Ausfuhrkontingente für polniſche 
Kable in den letzten Kommiſſtonsverhandlungen nicht er⸗ 
örtert, weil * müſe bereits bei ben Berliner Beſprechun⸗ 
gen, ber deutſch⸗polniſchen Inbuſtrievertreter im Dezember 
1087 gaeklürt wurde. Außerdem iſt eine deutſch⸗pplniſche 
Koblenproduzenten⸗Konferenz in ber nächſten Beit vorge⸗ 
ſehen. Die polntſchen Produzenten fordern volle Verkaufs⸗ 
jrittzeit für ihre Koble anf dem deutſchen Markt, ſie verſtehen 
beuiſh daß es in ihrem eigehen Intereſſe liegt, ſich mit den 
eutſchen Produzenten üÜber die Vereinheltuchung der Preiſe 

zu verſtändigen. 

Ds önüllföhe Holögeſchüft bedroßt. 
250 000 Geſnneter bolniſches Holz in Danzig brachliegenv. 
Wie die „I. W.“ niltzuteilen weiß, llegen gegenwärtig in 

den LSagern bei Danziger Hafens über 320 009 ſeſtmeter pol⸗ 
niſchen ahen das wegen ver unerhörten Prelstireiberet in 
den polniſchen Förſtereien nicht verlauft und ſomit nicht aus⸗ 
geflührt werden kann. Inzwiſchen wurve aber der W 

* 

50 

  

Sobzinpor gewiſfermaßen bergriffen, ſo daß die eng 
Holßzimporteure ihre Holztäufe, wie vor dem Stillſtand, 
gonnen haben. a aber die polniſchen Preiſe, wie erwähnt, 
piel zu hoch ſind, ſo werden jetzt Sinev ‚en 2 Holzläufe nicht 
in Polen, ſondern in den ſtandinaviſchen Ländern getätigt. 
Si etz it dem hr id Lensliſche G des SSſü ler 

olihande! nunmehr das eng eſchäft au r bie 
nächſte Zukunft ſtark bebroht worden. ihe U 

grkehr in Hulen. 
he, Am 2. 8 tugr: weh, D. „Mereur“ (800) uon Mamn ut K5, i e ürk: wed. 0. 0 7 9 Eü E 4 ueer für Bebnie & 
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eKnaß;! pon K. L UI)veh lugen für HSe Sanbig Aeit, P., „Hatlavg“ voz, Kopenbagen. lgst,r, Werßens Sſferbeſen: bäg, d., Digcbwü⸗ i Hoe. Süiune Mür 0 er ſlä⸗ ahen, Waulic, „ie Hußd Eiinnes 2 von, Stettzn, ieer für Hkant, Levanie⸗ ** loltes ichted, S. „Ingeporg (191) von, Roprköving,m r V Ater fur Sibntetigſel Saefv. Fi“ van Walmt. eeinbegenbenit Hieg; erhraiie; bin. D. „ Riord 

Sagfenana,, ſäwed. D. „Tbure⸗ 2) von Klöge, Lrer für Mein⸗ 
0,, Am 2. Hehrnar: Dentſch.D, „St. Lorens- (‚az) nath, Rias mit, Gßtern; cngb. D. „Valtabor⸗ i * Reval mit aMeuſich, O. „otis Halm⸗ (ege! nach Rofterbam mit 98 

Mieclas 2 159 50 Renen,ait aſich adt. K,, 8 L Mit dem Püg, Hagger alhndeng Wingen, Lerr; Br., 5 3780 99587 be Sp 'eb, . aü,deniſch. D. „Reinbart-„541) nach Memet mit Khhlenj ſchwed. H. „Ingard“ (437, nach Ser, hepli Däut,- „ltgunns Wii⸗ 8 Mußt Posit wihwehn B. be13 ů 
, ,. ⸗, milt Koblen: Leudſch⸗ D. 2„ iant⸗-K5 nach Sleiins mit Gülern. 

AiS8 „ 
Sttigerung,bes Konturſe in Drulſchland. Wie „Die Bant⸗ 

fetſtellt, hurt⸗ſich⸗die Zahl der Konkurſe im Monat Januar 1928 
weiter geſteigert.-Eröffnet wurden 783: Konturfe gegenüber 640 
im Monct icberſahrene ds8 im Monat November. Die Zahl 
der Vergleichsverfahren erhöhte ſich von 118 zim. Monat No⸗ 
vember und 187 im Monat Dezember auf 204. 

* 

Sieg Dr, Pelzers in Amerin. 
Dr. Veltzer, bar aelarn, Donnergiag, ban 2. Mebrnar, in 

Renport E L0Y0 Harb⸗RNeunen Martete, iezis ber amerifa- 
niſche Geoner, Cein Cies rlaf bei ber Zulchanermenac hen 
arhhten Jubel hervor, N 

felgers Erſolg auf der Hallenba en neun amerika⸗ 
uiche Geaner brachle i bden leßten guct unben einen auf⸗ 
regenden Endtamps aſr Ron gmertkaniſchen Exmelſter und 
früheren Slyompialäufer Rar Done. Melthex, der über eine 

il , Hurhe Gerſeuuſe vur ſihel; Heoßer unp Ser Ge, mit k Hart borſprun „ 
ſainttaufzeit von · Winulen 18/. Sefunden burchs Stel 
ſehen. 

0 510 dem Oberbürgermeiſter Walker den Startſchuß abge. 
ſeuert halie, geriet Peltser zunächſt ins Gebränge, entwand 
lich aber Ichen dem Anäuel und übernahm die rung, Die 
120% Hulſchalter, bie das Rennen mit arbßter Antellnahme 
becleileten und Peiters amef mit auſeuernden Zuruſen 
begleiteten, bereiteten dem iiM 0 Cäuſey eine Rieſen⸗ 
ovallon, Sbwohl Peltzers ell mit 6 Sekunzen Hinter dem 
non Hahn aufgeſtellten Hallenretord zurttcbleibi, gilt der 
Stleg angeſichts ber Sachlage als eine Glanzleiſtung. * 

Weitere beutlche Glese. 
Om internatlonalen 3000 Meter⸗Lauf, der ebenfolls am 

tlben Tage iIn Reunork ſtattſanb, gewann der Deutſche 
eriſn in 12 Minuten 50 Stunben. gweſter wurde Schwab, 
erlin. ‚ 

Berufsborthupfe in Königsbers. 
Danziger Mrlt enttiuſch!..— „ Aüniasbera. Der Danziger Mrt 2uie Man- Schals, 

Der „Meſle,Ring“ Abünlasberg trat am Miitwoch mit 
ſeinem erſten Berufsbox⸗Vrogramm an die Deffentlichkeſt. 
on dem ungleichen Paar nle angßeüen- u, darf man 

dem Veranſtalter bas Zeuonit ausſtellen, bas er es ver⸗ 
ſtanden bat, die Paarunaen geſchickt gufammenzuſtellen. 

Der, Kampfabenb „ W8 elngetettet durch dle Schwer⸗ H 

  

wichtl. v. S rlin, (1060 Pfund) und Zin ga, 
Gruunſchwe à 0 Plund), Dar Angreſter unb „Gebende“ 
war faſt ſtets bder ebemaliae Künt 1** Ler 
Nebmende“, unglaubliche „Brockän“ 
ſüaüteaer er Sieder Duch wurbe mit Beifall uber⸗ 

Als nöcßteh Paar traten Fans Linke, Duisbura, (100 
Pfund), und Gerhard May, Künlgöberxa (102 Pfund) in 
den Ring. Dieſe Paorung erwies ſich als zu unaleich. 
Vinke ſiegle in der 2. Munde durch k. o. 

Der Kampf Mrüt, Aürn D. geen Knorr, Braun⸗ 
chweia, nahm einen für den Danziger vlelverfprechenden 
nfaun, Der äußerſt zäbe Brauuſchweiger 5 „in der 

2, Runde eneraiſch zum Nahtampf Uber (welche Kaktie er 
auth, die weiteren Runden hindurch beibehlelt) und recht 
wirlſam punktete. Arlt war vom lettten Königsberger 
Kampf mit Noack nicht wiebderzuerlennen. Beſonbers fiel 
ſeine Unbeweglichleit und Unintelligen auf. Bon der 23. 
bis gur 4. Runde lieferte er eine aulgelprochene ſchwache 
Partle, und, wenn er auch in den beiden letzten Runden 
eiln Plus fitr, ſich buchen, konnte, ſo ſchien uns boch fein 
Nunxtfieg nicht gerechtfertigt. Ein Unentſchieden hätte bem 
Verlauf beſſer entſprochen, 

Den ſpannendſten und ſchönſten Kampf des Abends 
lteſerte der Köntasborger Lokalmatador Helmmtb Shul.; 
(128,5 Pfuntd) gengen Wiln Niiſchke, Berlin, (159,5 Pfund), 
Schulz zefat aufs neue, daß er die Eiaenſchaften in den 

Der Petroleumbrieg behnt ſich auf Deutſchland aus. 
In, Deutſchland vollziehen ſich zur Zeit wichtige Vorgänge 

für die künftige Gniüvi un, bel WSoemnrte Gine 
neue Kombinatlion für den 0 von „ Aander unb auch pol⸗ 
niſchem Petroleum in den verſchledenen Läündern mit Deuiſch⸗ 
land ala Mittelpunnkt ſoll im & jen begriſſen ſein. Eine 
neue Gruppe mit einem Kapital von 10 Mill. Mart ſoll gebildet 
werden, die künftig die Landelstransaktionen ihrer Gründer 
Iubuſlrie Die neue Kombinattor wird auch die Exdöl⸗ 
Induflrie⸗A.-⸗G. I Srelateit die die Erzeugniſſe der fran⸗ 
zöſiſchen Jeht u b Ptemier Oil Companpv verkauſt. 

Schon leßt iſt vorauszuſehen, daß die neue Kombination 
durch die allen Konzerne, und zwar der Standard Oir, der 
Kobal Shel und der e Perſtan, die in Deutſchland in der 
Deutſch.Amerilaniſchen üietroleumgeſellſchaft, der Ahenania⸗ 

Lateerte vahmmft wiuh, Ichenſchte wuſtb Beungiend der⸗ be rb. Jeden rd Deutſchlan 2 
Lurch einen neuen Kampſplatz des Penoleumiekehlt biden 

  

Auch Aulen nub Poringal unterzeichmeten dir gollfrel⸗ 
heits⸗ſtonvention. Die polniſche Regierung Luf eilern Die 
internationale Konvention betreffend die Ahehung der 
Ein, und Ausſuhrverbote and Beſchränkungen mit einem 
Vorbehalt betreffend die Ein, und Ausfuhr von Mohvetro⸗ 
leum und VFarbſtoffen iecterünbot 

Die port e Rehierung bat dieſe Konvention gleich⸗ 
falls unterzeichnet. 

Bor Gründung des euroyliſchen Zinchüttenſunpitaten. In 
einer Beſprechung per deui inthüttent ſix 
die von ün her felte vorl — à Gungen Nur Siiduns ſenden Artre⸗ n zur Bilbun 
elnes europälſchen Finchüttenſyndikates U Heine een. 
men wos e L* ie Fortführung ber Verhandlungen angenom⸗ 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
Wen 2. Februar 1. Februar 

EEIEL Drlef 

  

    
  

Es wurden in Danziger Gulden 
notlert für Geld 

Banknoten 
100 Reichsmark (Frelveruehr) ..[ 12235 122.55/ 122,20 

  

  

  

  122.40 

      
100 BloiIi·.·... 57/655 57,710 57,55 57,70 
t amerihän. Donar (Frelberkehr) 5,115 5,t. 5,115 5.,125 
Scheck Londeen 25,005] 25,00525,00/ 25,00% 

Danziger Produhtenbörſe vom 1. Feb. 1928 
          

       

          
Großbarvelspret De( &sbanvelspreife wastese Vezie ver Benmer: wanknaferl Taniis 
(Welhen, 108 id. 13.09—13.25 Erbſen, Klaine 
„ 124., 1200 „ grune 
„ 10 1150 „ Aihtoria 

Roggen. 11.75—11.80 Whetbemnieie * 
Gerſte 1,50—13.00Weſdenkleile 
Futiergerſte.. 11.00—11.50Peluſchnen. 
Hafer.. 10,50—1125 Acterbohnen 

. I Wicken K   
  

Sport · Turnen-Spiel 
S 
Meniiclten il Baller Puunte velit id bar eirmsanbfrei en m. ter 
perblente Hunttflea Uber Nliſchle an. Beibe ſtanden 
die 8 Runden fſames durch. Der Stiea von Schulh ftanb 
Pereite in ber 7, Runde ſeit und etn imronterender Eud, 
ſpurt krönte bieſen Stes in einbdzuckssoller Weiſe und rit 
das Unblikum zu ſtürmiſchem Belfall Hin. 

Irhbal⸗Kreismeiſterſcheſtsſylel⸗ 
Gommenben Sonntag Euiſchelbungstrefſen in Eümigeberg. 

Lunber Seuitert. Ppe PB⸗CtH Eelkest am 
—.—— Iu KpnPsp“ — 

14 Aualſch in LibelterEasse unb Sberäkunp E- 
U 

  

iel U Ius abbereinlenagcLenab, Aber an 
reich bllieb, 22 Ld nunmehr am eöntgs irg vie L EI 
dem Arlebländer⸗Tor⸗Plat in König 
gogen Wonarth antreten. 

Der Danziger Beztrismeiſter hat in den bieherigen Splelen 
bewieſen, datz er zu in ple t und alie alich am fom⸗ 
menden Bonntag ceben die ſleg⸗ ongrther einen acht⸗ 
baren abgeben, elts bas lehie St KPer 
Lönigsberg hat gezeigt, daß die Spanne, die blaher in 
Spielkultur dieſer beiden Städte beſtand, ſich weſentlich zu 
Gunſten Danzlos verringert hat. 

Die Schibilper M. t fahrt in ürtha öů 
Dlſem Ghli, Bes Mannſcgefibchib vöt alesdehMrbic: 

Neumaun „ — 
Funk Weber 

Hannemann Klein Schönnagel 
Iffert ſtreuther Schulz Buthloſff Doſe 

Erſat: O. Klein. 

Auf den Ausgang dieſes Treſſena bärf man mit — 
l23 . ſein, da der Steger bieſes mit dant r 
es Verliner Areſſes um die Ofbenſſche Verband⸗ U 

antreten wird. 

Die Abfahrt der Schidlitzer Sportgenoſſen erſolgt am Sonn⸗ 
abend um 16.30 Uhr, 

  

Sechslugerennen in Stutitsart. 
Zum erlten Male ſeit 17 Jahren wirb in Siüibdut 

ein Gechßtagerrennen veranſtaltet. Das Rennen ‚ 
6 tin in Stuttgart und ſah ſolgende Mannſchaften am 

lart: „ 

Piet van Kempen⸗Frankenſtein uhhe-Parse. 
Dewolf⸗Klaß (Belalen⸗Beutſchland), ler⸗Duray (Bel⸗ 
(raur, 100,.“ Riegtr-Oonse De Nand. Wris Garin 

rankrxeich), Ser-Ju u „ H'r 
Me Caßn Deulſclandl, Sehrendl⸗Maut „Dentſ- 

Kescgr, Veigen⸗Keulclens, SetielereOwemmier ragar elgten⸗Deutſchtanb), ler wẽ 
(Deulſchlanbh, Schuler⸗Martin⸗Sieger (Sen tſchlaub). mnler 

Sühwebens Eishochey⸗Olhupla⸗Mannſchaft geiälonen. 
e. aee —— —— — n einem reißenden ſe bie 

la⸗ 22. 
bes Vub lums war inbeſchreiblcch 822. Die 8 

SZ— 
Lehubewegung in der bertſchen Holziubuitrie, 
Am 8. Februar beginnen bie Gerhanblungen. 

Der Vorſtand des Deutſchen Oo etterverbanbes bet 
das zum Mantelvertrag gebörige Lohnabkommen füir Lan, 
deutſche Holzgewerbe bie 15. Februar gekünd bieſenn 
Lohnabkommen ſind die Ecklöbne für färitliche 18 Degtrkä⸗ 
tarifgebiete feſtgelegt, nach denen ſich entſprechend eines im 
Mauieltarif Varifliche Schlüſſels ote übrigen Löbne er⸗ 
rechnen. Das tarifliche Lobnamt hat die Aufgaben der 
behordlichen Schlichtungsinſtanz. 

n elner gemeinſamen Befprechung im Reichsarßbetis⸗ 
miniſterlum würde als unparteilſcher Vorſitzenber des Vobn⸗ 
amts Dr. Brahn beſtellt, der ſchan im vorigen Jahre als 
Unparteiiſcher fuuglerte- Es wurbe weiter vere Miun 
das Lobnamt am 8. ruar im Reichßarbeilsmini 
ſceibung irefß Das Lohnamt kann keine endgürtige Eut⸗ 
bohnamt trefſen. Eorn Partel bat das Recht, einen vom 
Lohnamk gefällten Spruch abzulebnen. ö‚ 

Streilbeſchluß der Berliner Werkzengmacher. 
Sie verlaugen — ů—* Befeitiguus ber 

Die Urabſtimmung der Berliner Werkzeugmacher, die am 
Mittwoch und Donnerstag in allen Betrleben ber Berlinet 
der Mebrbeni den Streitbeſchluß wurde, hat mit Leimzeinen 

er Mehr en Streikbeſchluß ergeben. e n 
großen Betrleben des Verbanbes HDeriter etall⸗ 
induſtrieller haben 95—98 Prozent der Werkzeugmacher für 

„den Streik geſtimmt. Ueber den Streikbegiun entſcheilden 
die Leute der Werkzeugmacher im Einvernehmen der Orts⸗ 
leitung in einer Kon allars die am Sonnabenbabend im Ber⸗ 
Danbßhauſe der Metallarbeiter ſtattfindet. Nach Lane der 
Dinge ſcheint der Streik zum Montag unvermeidlich Der 
Kunflirt entſtand, nachdem die Ardeitgeber es ahes De. 
haben, der geforberten Erhböbung der Vöhne und der Be⸗ 
ſeitigung der unhaltbaren Akkorbarbeit zu entſyt . 0 
dem Streik werden mehr als 5000 Perſonen bet ſen. 

Hiernf der Saatperglelle. 
5000 Berglente vor der Entlaſſuuns. 

Muf die Ankündigung der Bergwerksdirektion von der 
bevorſtehenden Entlaſfung von mehreren 
tauſend Bergarbeitern haben der Allgem. —— 
Gewertſchaftsbund, das. Bundeskartell der Ehriſtlichen Ge⸗ 
twerkſchaſten ſowie der Gewerkſchaftsring iE‚‚ Tele⸗ 
gramm au ndiste Entlaſfan⸗ Dr. Marx geſandt: ů 

Angekündigte Enklaffung von 5000 im Bergbau Be⸗ 
ſchäftigten hat große Wun Rieigz unter Arbetterſchalt ervor⸗ 
gérufen. Erwarten von Keichsregtierung, daß ſie Einfluß 

teltend macht, damit erbößte Koblenabnahme durch das 

    

„ 

  

Reich erſolat.—



Atuss aller Welt. 
Lunurs über bas Lonbarbhaus Bergmann. 

Die Gläubiaer drängen. 

Der Kontursrichter des Amtsgerichtes Berlin⸗Mitte bat 
daß neb. Dem abren über das eicen Eidubt Beramann 
erpffnet. ntrage der zablrei Wlüäubtger auf Er⸗ 

worden, nachdem ülc 5 des Verfobrens lit ſtattaes 
durch dle Ermittlungen detz Konkursverwalter! Schuſter 
jeltgeſtellt- roorden ill- daß die Aktiva, die noch vorhanden 
nd, ausreichen, um bie auberordentlich boben Kgoſien des 

Verfahrens zu becken. Durch die Gachforſchungen der Polise! 
hat ergeben, daß noch erbebliche Aktiva vr⸗anden ſind, 
ſo daß die Gläubiger bel ber ſpäteren Konkursverieilung 
mit allerbings geringen Qnoten rechnen können, Schon ſetzt 
ſtebt feſt, daß ſich das Konkursverſabren ſabrelana hinzlehen 
wirb, ebe es zu einer Bertetluna kommen kann. Der gon⸗ 
lursberwalter mußn außerordentlich ſchwlerige Projeffe 
führen, um beſtimmte Stücke für die Konkursmaſſe zurück⸗ 
zugewinnen. 

Ein neues Schminbelunternebmen. 

Der Gergmann b erl. — ehlatt“ ů 
dle De rn Arberer zn elfelbalter 2 
wisabriäsenkeren) — 3 it. à Lei ＋ ben. er 0 Kele 

in erkter 

— e. 
E ffaeit I1 Zen Weſchlſter dieſer Mirna. Hie 
Kerfönlichtent, die der Nirma vor 2 g ber ehemaliae 

lt“ Artur, Kell, der. Veranbaeber eines 
Iaunt Auctee ban in & Penen vot Ig 2 10 6i ber üng ben 

— V 
Das ⸗S. T. mit ber nater ᷣterluchunabbetörde in 

AE Mensr ——— ecen bes baf, Pereits am i, Mehrnar 
— 5 t tes Siandarb⸗ 
S eil au Berhanbluna kommen 
wirb, — au 155 weaen 3 Beieügereien zu 
verant laer 100 Meusen 

i8 Lleſer er Lee 8 wen 
aufmarſchieren bie, ſich burch, Lle; 1025 **— 

ſcheftabücher des lar, ub,eren,Maufsanſes 0O U e 
nabent — miaht Aicher kraiaeneen worben, 

Norsbi erblelt Bropillonen. 
105 Kg enbelt Bergmann wurbe die! Ver⸗ 

ber Her Staalsanwalts Jacobi I. fort⸗ 
Bernehmung gab, dem „Berl. Tage⸗ 

ie De,Ciaalbanwaft Facobi zu, von Bergmann 
üiſtonen für die auten Aupkünfte erhalten zu haben. 

8
2
 

2 48
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Wohnunt wermiittlung als Vetrug. 
In Berlin greiſt man durch,. ů 

— haben ſich in gans ungebeurem Matze 
baus Sentralmi WangbPaes L Stabt Verlin die Klagen 
fther ee eb er 0 1 ervorleilt älten d gae⸗ 
Büuft, Seren en zu et rvorteilt fühlten, Dieſe 
Klagen bab untet. us Keunt nſamen Aktion des Bentral⸗ 
wohnungbamtesß unb des Polizeipräſibtums gekührt, 10r 
deren hend die volideiliche llehung von DisH⸗ 
einenr end dieſer Betriebe zu verzeichnen iſt. u. 
haber dieſer Betriebe find, wie ſich hinterber haus v5 ur⸗ 
ſal burchweg ſchwer mit Gelänanis und Zu 
225 

— Eirt 

  

Sßütte. Am h. Febrwar beginnt 
ümmer ein ſenfatiloneller Buſt⸗ 

        
Eluder Filapantoflel 

mii l-edersochie 
Nur nolange Vorrat 

1* 

— pent.- 
chuhe, Venicblal, 

Ausdbrüsd un Teil 
mi Bessatz.. 478 

3* 

——— 
Dam.-Erolro v. einlarbige 

anrshtiho, sehw. Damen- S 
ů 75 Wüit Aurals, la SeIdenfIO,, eleg. Ses, Künetti. 
—— bratz, 60, Biodelarbos, V56 

  
   

  

    

Bore-Scnücbch, 
gute haltb. Oual,, 6.80, 6,80 modernen Purbon 

morbyronzeh, unb zwar gegen den Reiſenden Sachawa, 
im vortgen Jabre ln Vüümurgblle in elnem Dausflur Ein 
12iübeige“ 
aangen batte. 

  

üädchen ermordete, nachdem er ſich an ibm ver⸗ 

Sapere Muttet etrer Ruiter. 
Die flebenfübrige Tochter ermorbot. 

Donnerptasa mlttag, kurs vor 19 Uür, kan die Wran des 
Tiſchlers Hohr aus der Elllabethhrahe Eu Kentrum Herllns 
in arötzter Kufregung aur Volljelwache unb erktürte, bab 
ſie loeben ihre ſlebenlährige Techler mit dem Brotmeſſer er⸗ 
ktochen habe. Die fofort alarmierte Morblommiſflon land 
in der Wohnung ber Fran das durch einen Stich ius Herz“ 
geibtete Eind in elner aroßen Blutlache. Was Fran John, 
die wilt ihrem Mann in Uunßrieben lebt, ba er ſich wenia um 
ſeine Namilie kümmert, au der Tal veranlahßt hat, bebart 
noch ber Unlklärung. 

Selbſtmord eines verfolgten Moͤrders. 
Uuf der Iluchl. 

Der Rüuber und Mörber Schwalm in Dortmund, der 
Miitwoch entkommen war, nachdem er die beiben ihn ver⸗ 
eecnachm Kriminalbeamten verleht vatte, wurde Donners⸗ 
tag nachmittag wieber von Beamten L ſg vi Er verſuchte, 
au flie 6 ei der Ne 85 wandte er lsplich um und 
905 ſechs Schüſfe auf amten ab, v 5 edoch du treſſen. 
65 mten erwiderten das Feuer und verwundeten 
Schwalm ſchwer, Die nun, als er ſah, daß er nicht mehr ent⸗ 
kommen konnte, die Waſſe gegen (ich ſ Ur richtele übed U 
elne lebensgeſäbrliche Wunde beibrachte, Er lient im bebenk⸗ 
lichen ſtande im Krankenbauſe, Auch am Aufkommen 
eider bertvon ühm verwundeten Veamien wird getzwetſelt. 

  

  

Eutſetzliche Tragödie elnes Knaben. 
Selbitmorbverſuche aus Murcht vor den Eltern. 

In ber Laube (einer Eltern wurde eln 14, Fahre alter 
Schiller aus an, boch Ket iic ch mit eni en Derlebungen 
tot Lelgulttet, doch 1 ale bie e ich Todesurſache 
nicht ermſtteln, Wie ſich 19 ler herausß ele. bat der Knabe, 
bem Schn einer Gehirnkrantheit das Lernen ſchwer flel, 
die Schule geſchwenzt und bei ſeiner Heimeehr aus Furcht 
vor Entbeckung 59 ſeinen biſcer len wolt bie Schul⸗ 
mappe verſteckt. Als er ſie wleder holen wollte, war fle 
perichwunden. Der ſtnabe irrte nun tagelana auf der 
Suche nach ſelner Mappe umher, ohne ſie leboch zu finden, 
Darauf verſuchte er, wie aus einem neſpen unß“ Bettel 
10 micht eht, 110 dle ſün aterhlagen. bleten Vecſn hen 
Sn elan⸗ zu erhängen. 

mub der n nhahe.Per außerbem noch ſchwer berzleldend war, 
vor Anaſt geſtorben ſein. 

Der Kind ber Ringerinnen. 
u London iſt tlir eiln Klub welblicher iben ß gegründet 

woben. Die w0 ten Miboiteder bleſes neuartigen S Sportverei ins 
ünen, 5 die vo u Vende eine . t2 01 ( Duiler, Abe en n ge., 

lorfitzende, eln . 
Wobehn lels Pern 0n8. Wl ů 6ß Buller iſt in, den lehten brel 
Lr in Muſie⸗Halls au 1935 wo ſie alle Ringer männ⸗ 

  

  blichen Ge ts ihrer Gů ütötlaffe unter ber 
Vebingun .b 7 Fertnd Wicht weniger le drel Minuten E 
werſen hWltve. Verduoehorbert hat. 

Damen-Gobella- und] Dumer 
75 antotlel 

mit Lodefsohle, 1.75 

1* 

Danmen-Strümpte u, Chevr. -Span 
la KnStSe1de, in 

    

    

     

    

    

    & 1- 
  

    
   

    

   

      

   

  

2*⁵ 

EESS——— — 
Sschwarz, 

Nur solange 

    

Damen scherürn Bone- Damen Lack-Spangen- 

mit amnerik, u. Hrunz, A 
vorschled. Abslchrutgen Spanflenchuhe,franzAbe; 

1o (Dam.-Strüämn M onerg. el Em. Lanz, Abe Düm, schw. 
em —. 

seide, in nehr viel, Fauben mit Lackbes ·L.X V-Abvatr 

  

     

    
      Vorrat 

Nene Bluttat des Poſträubers Hein. 
Einan Khahhmeicher erſchofen.-»Witb man kha ſeht hangen? 

In Unterſtesan bel Meburs wollle Dennerhlaa vor⸗ 
Mlttaa der Statlenstemmanbaut Scheler aul ber Lonbckraßhe 
in der Wihe bes Dotſes einen verdüchtigen Melfenben 
muterſachen, woshalb er vom Rabe ieg. In bentlelben 
MAugenbilck aab r Maun eine Anzahl Achulle aul ben Be⸗ 
amten ab, bie Ibn tüdlich verlezten. Der Tlier erariſ 
baun das Rab bes Beamten uub lieh in ſübiicher Müchluns 
davon., Der Heamie IR bereits getocben. 

Es ſieht jetztt unzwelfelbaſt feſt, datz der Maun ber Veſ⸗ 
rünber Gein ill. Nach ber Morbiat wurbe er von elnenm 
Genbarmerlewachtmelfter alt den Rabe verlelat und in ber 
Mübe des Dorſes Grohbelrath eingehell. Heln fyrana von 
Made unb warſ ſich in ben Strahengraben, worauf er milt 
elnem Revolver auf den Beamleu ſchoh, Es entwickelte nch 
ein Veuergelecht, in dem mehr als 10 Schlille kielen. Hein 
gelang es abermals, zu enifliehen, nachbem ber Prante 
ſeine Munitlon verſchoſſen hattc. Ex wurde nach den Un⸗ 
gaben des Wachtmeiſters am rechten Haubgelenk verleht. 

Auf die Berichte über das neue Vorkommnis mit dem 
Poſträuber und Mörder Heln entſtand im ganzen Süd⸗ 
thüringer Bezirt eine gewaltige Aufregung, Biele Männer 
aus den umliegenden Ortſchaſten Roburgas beteillaten ſich 
an der Verſolgung. Eln Augenzeuge berichtet, dat Gein 
auf Veraulaffung des Genbarmertetommandanten Scheler 
bieſen einige Schritte begleitete. Plötzlich entwickelte ſich ein 
Caudgemenge und Hein aab dabei drel Schüſſe auf Scheler 
ab, ber blutend zu Roden ſtürzte. Der Täter aing zunächſt 
elnige Schritte welter, kam dann aber wleder zurück und 
ſchoß Scheler, ber am Voden lag, in den Kopf. Der Wald, 
in den Hein floh, iſt vollſtändla umſtellt und man bofft, den 
Verbrecher darin faſſen zu können. 

Elne ſechsßöpfige Nemilie verbrannt. 
Exvloflon eines Vetroleumoſenus. 

Veti dem Branbe elnes Wohnbauſes in Weſi⸗Philabel⸗ 
phia kamen in den ſrlammen 6 Perſonen, ein Ehepaar und 
4 ſtuder im KUller pon 3 bis 8 Jabren, die im Schlaſe von 
dem Braude überraſcht wurben, Um, ein fünſtes Kind konnte 
ereltet werben, Es bat Pranbwunden davongetraden, Dan 
aus wurbe durch das Feuter vollſtändta zerſtärt. Man 

nimmt an, daß der Praud durch Exploſlon elnes Petroleum⸗ 
ofens verurſacht worden iſt. 

  

Mashlerte Bandlten im Pfatrhaus. 
Die mutige Vlarrersfran, 

Iu das Pfarrhaus von Kleckwitz in Anhalt drangen am 
Mlitwochabenb drel masklerte Manditen ein. Auſ bie 

  

ruſe des Dleuſttmäbchenß eilten der Plarrer und eh ran 
Die Räuber ſtülrzten ſich mit Dolchen anf das Ehe⸗ herbet. 

ſchwere Royfver⸗ fehue und brachten dem Geiſtlichen eine 
etzung bei, Die Pfarrersfrau konnte einem der Mäuber 

ö ben Dolch entreißen „wobei ſie ſelbſt verleßt wurde. Duxch 
bie Hilferuſe der Ueberſallenen wurden die Räuber in dle 
Ulucht gelaat. 

Ein deutſcher Filchbampler geſunten, Der beutſche Illch⸗ 
bampfer „Kiel“ iſt auf der Fahrt von Nordenbam nach dem 
Welhen Meer nach einem Zuſammeuſtoß mit einem Flſch⸗ 
bampfer aus Hangeſund in der Nähe von Bergen geſunken. 
Die Beſatzuna wurbe aerettet. 

  

W Summluug 
Süe fz. Abs.SCh. Boxc. 
DSenehnke am, Absntz 

10* 

Boxcali-Halbschubhe 
vehr elegante Porden 

16* 
Herr.-Laclichalbsehthe 

modorne ˖ormon 
Herr.-Nubulthalbechehe 

mii Lackbesatz 

12* 
Herr,-Lachhalbschuhe 

orialnal FHlanderbeit 
Nur solange Vorrat 

     

  

    

    

   

     
   

30- Ihe m. am. 0aul. u.franz 
Abs. Damen pel, e Boxc, 

    

12²³⁵ 

DDau SMF. Shang.-Schuht 

Wüiclsder-Spangen-Schuhs 

13* 

Herrenstlelol, schwarn 
vemnchled.Aurtubr 

Hert.-Halbschuhenchw. 
Bond, moderne Formen 

1 3* 

  

   
Herren braun 

Boxc.-Stlietel, moderne 
Form, la Auslunrung    

   

   



  

      

      

   

     
     

   
   
   

     

    
      
      

el. Linl Sutes SerdthAPIIEe Ii Derdurgracle 
daher kaulen Sie im 

Fachgeschift Musikhaus Komet., Breligasse 130 
unvergleichllen gut. billig und untor weitgehendzter Oarantie und 

Kkulanten Zahlungubedingungen 

—— m mneln Nlesenlager in Platten minmen, 
hube ich mich entschlossen, vom 1. bis 15, Pebruar 1023 elnen 

Serlenverkauf 2u veranslalton 

Ich biete an ;5 Serlon Platlen nac eigoner Wahl 

   

  

Ammilichhe 
SSρ,π 

    

Danziger Lige flir Völkerbund 

Wr, Déf., Exbd., Huf EU 

ußäßg l Mea 
Müpds ah. V em L. U dahh Wäaleie H Doin U U 

Verſammimtiges- MAmaeiger 

U Kasei,e i5 im großen Saale des Frlodrich-WIlhelm-Schützenhauses 
pinbhaus 9, facan, Eüi ineMwül 

IV — am 1d. Fobmar, 6 Uhr nachm. 
f ſ Sa 1 mit Anspruchen dor Vertreter auswürliger Lidenl 

O 
0 0 

  

    

   

   

    

        

     

1. Serle 3 Stücth 2- om- Flatten rusammoen. .. 5.78 
II. Serle 2 V S „ — E . . .. 0 7.6% 

Iiß. Serle 3 „ 25 .C 10.50 
W. Serſe 2 Stüscl 28. cm- vnd i Stuck 30-Brs-Piaite & 18.50 
V. Serle 2 Stück 30-œm-Künstlerplettemn.. . . 0 .0 

Leu elngetroflen: Beka-Platlen, die neussten Scuager 

Musikschrònke, Tischapparate u. Relsekofferapparete 
in allen Preisiagun 

Mandollnen - Gelgen - Giterren - Lauten 

ſſiend Ahbre iuin E Als Rednor sind bisher femeldet: 

ißte uefib Dües-rpßin VMügeHHH Prot. Dr. Jäckkh, i öAe fer Ltvtichen lIxen 

ü, Reichsminister a. D. Klz, M. d. R. 

liä ler AMMb ViffqeMHH Frelherr v. Rhelnbaben, M. d. R. 
Mf ,-Wubt Ale Danziger und anzigorlnnen, Mltglleder und Preunde Zlthern-Harmonllas, nur Toninstrumente, 

Si e E dor LRga wotden um zuhirelchos Eischolnen gobeten 
Wanhchree, Lren , ( 

In großhter Auswahl zu blligsten Prelsen 

n, à MEev Ex 
ie, — MUSIKHAUS „KOMET“ 

Deuiſcher Me ichſnperbund 
lnb. Hermsan Stupel 

        

   

  

    

     

  

   

   

   

  

    
    

    

  

Orisgruppe Danzig) 
Draltgasse 180, Volephon 2e, 

tagt leden aügtr und Soderß, 1½8 Uhr abends, 
in der Jugendherberge. 

Intereſſenten und Eintelttsanmeldungen ſind herzllch 
willkommen. Meldungen dortſelbſt. 

„Frei Pfad!“ 

Dle SOfPEPPfI S 
J. A.: Ewa! —511, —— ftwart. 

           
     

  

     
   

  

  

   

      
    
    
    

     
    

   
   

  

    

  

Oberbayern In Danzig 

Der Düinermeisker won Hiperiert 
  

    

und im * 
ů * * In dor Messchaüle 

Vemauio v Voln nübbmch Carlion-Restaurant PDE 
Buustelle Bartholomäilürchenganse Nr, 

x‚ See 

Aſie Zlagessieine, Türen, PonstenDuchpanno, Sonnabend, den 4. Februar: — 1. -SAULDESHen K Liümtfent 

Kantiholz sowie Brennholz G 0her — M Pietei 5er 3— 2. — K445 Mabonrvuet, — 
   

  

   

    

     
Erlch Gehl, Baugeschäft, Danzig- Langiuhr, 

Noptunweg 9, Telephon 41845 
nonntag. den 5„ vehr., mittage ab 1.20 Unr 

Uroses LAAAcHOHREeEeert Masken-Wall üieeeer 
Harnevalistisckes Treiben — Dayrlobe Meloselterlable beaedens get aad bulls 

Lonntad naahmlittag ab 8 Uh 

  

    

    

     
          

    
      

  

   

  

Schlachthofprelse Mamelle Vieſne · — SayriAfFeAARAilz- 

P;. Schuelvefeluch pa. HPmmeinslach umnA Jass- Crafrester Moelfe ſeſenu, Baſt ann Parsen ent 

PIH. b. öh— 0. 80 0 Pfü. ö.80.—-1.00 Ee Aipesdeif in beet 

„ Rinuflalach klomen ... Piu. 1.10 6 Tischbostellungen tecktzeitig erbaten. x 
      

       Pfd, ö.9U0—-1.00 Schwalnchüpte Piü. 40 P. 

be ycgfr ;A,AS„ 25, — UA 
PD. Malhholsch Mlelnfleisch.. 1 75P geſucht Grabengaſſe 9, 

„ Pid. 0. 90ᷣ—1. 10 , Iunnven... „ 25 U ö Il x0 b 

Paul Plotrowskl — — — h Spruchen 
Fleischormoleter Tanz-plattuu prima Stolle, Wonlf e Kophurrenrlos in Schneiderin erſitꝛ- Hethode 

V. Damm MNr. S, Telephon Mr. 247 78 Konzertslüche trauen, alle Gröhen Sporlinne HUheIhnus 30 63 Delchüllicuns E Tadets 

E 0. badeibend 672.60 üüeu prelswert Ooldsahmiedeg. 1 Kaaleſl, vsnenergasne 42-2 

re Riüet 0 Mäüann Pee, Süh e, in, Hchmum 
3 

  

   

     

      

    

            

   

     

  

    
          

      

  

     

Arleger, Samliaell. „—. Ulkst. Urnben 51. 
    

      

  

   

     

       

  

       

      

   

        

        
       

    

    

   

   
         

      

    

b'yauι 0 0 ermüſßigt ſucht Stelle gum, Kontor⸗ 
inchten. Mioheppornie vi 125 9Weng Iuſe 

aul Wunsch ſrel Haus von G 80.—20 O RAAIAIE W Wl 1422. L LWi 2 L-Weſeeſe Vlla. 

Sohladashne, Kaltsesahne, Saure Sabne Stanüpppatntu 1, 25 Kiud Neukanſe hena⸗ Mödhhen tadigeble“. 19. Schuh- 
Auslübrunn frgen ber ußd aul erwagen 154693 feninanng. A Rue. — IAASE—10.; ů 

Hochleine Sührehmbutter ů beiie (vrengaber, Diül. Pu Perk. MntvG. 38, arß. Ruß — Renaraturan 

Trinkoler, Küse, Dellkatersen — v. 5 en b K.22 V Wunden, S, Daradte Epan e 32. Oillal⸗ Eebiaet 

LEoUUnIGçe aus oigener Landwirtachatt union, Uliurran, Viiham, ů 30 Gerda Kernsohl 

Wulfk, Meuendori Dahen 10.40éb5 ᷓ 8 ü een,i is D Keaen 80 —— 
1 E 0 . 50 on 5 Suld. De ** 

Eidene Verkaulsstelle Mundharmonikat et E 10. 2. 7. Tauſche freundl. Vorder⸗ — ————— Liader — * 400 

Schüsseldamm 48 von Ob P ca. Kbeniid wagen Sad⸗ t, Pizewirtſtee, Faüte Aſssacr ert -́rͤp̃ 

Telephon 27452 Husiähaus — Betigetel fres. 46 Süe Bubehse due Vel, deben — banziger 

ĩü aſt neu 15 aehel AAE oleichod. 2 Zimmer. Ang Schuhfabrik 
0 h unt. 4288 an die Exp. der Wüi 

Ht, Langwurst . .. . . . 

    

  

    
   

   
   

  

  

       

  

Piaserer und LMDWurst, dein · Lis: [bezerg. 6s Tel.22317 Lende, Biebige 101 2•2 ſü * 2 . — aiime wahen⸗ Vemapieche 2541 
äq.* — . ow E 

f,, en ee Wiſhe ſcher, Au fl. Wurstüehmeil:. „ .70: 2der Lavit 2 tert,u. Uuſlegen büe s ebenet gued veſe. Kber und auf 0- 
öů atent⸗ u. UMuſflegematr. auißeſtübne üter ( GüG an die Exded. wosss. ‚ 

SeSiussee vorm. Moege, Möbel cparaturen äui, ver Welen * Schilkemitt. Altbof 4. arbeile 
reell und billitf nNeid.Samtgalle.N.-8 Banue je ů25 1. Dunßen ˙ ß in 50 G 55 Kun 

Sperlla9s Möbel-Raus Beltheſltell SSSSSSSiSe 1 H Aven 6 üßi Mui⸗ eL üü 
ahlun 

   

   
      

    
    
        

Selnsehmisdeg. Ar. 22(mit Matr. billig zu verk.] Gut baabla. u. gut. Zinfon. hlt 

Wwonn Sie Cleslomſüt, Bolzgall 29. , W, GXA — Wibine Polſerd, Pherbeirüsle l. 
nat —— ui 

Kauf LI UU tnk, Ain sa, L, r. 2iGhaßße ), inxe. 

V„ 0‚ be en en. Aun La Im 1⁵ SSSSS Kiile en. Le Souaite Klovier Wäsche 

Wollen, Aue, Lil.. AWAl Püni,res, .. Won e W.- ErsMen, .- Ae pn 
— 2i1.— Herea· 

dann besuchen Sie Ikeres i Verben E Mebker- n id terg. 

das altbekannte i. E 2 135 el ur Apune L e iersd⸗ earee, Müüne-en,(an:areret 

ů EE auben wverynt,, goüü, it 8 „ — en benh⸗ DIIEeraafte 11.2.[ Pierdetrhnko lI ů be verleibt, Kae Wusch- unt Piüättunstult 

E D Mdgeluch Abed⸗ 'ttersalſe 6, vart. 

Mbnelnaus Vavig 4 eeſ⸗ ies- eene ů 
DDDDDLLU ö A ſe, Hobelbann fach 80 —— Rechtspr „ E 2 
LLL Lgge., Ma 1 ſiſzu kauf- geſucht Mülbradt, Eamietengeſucht D iN 2 dowuall 

E EIAIEE —3 
Sreitgasse 32 ieutl 0 A 48115. 1 E* W. Loppot, Frantziusſtraße 10. 

ů darlenlee. ——.— b, berufst. 
— ů elteni-aaili—Rfftdealolgem.- WW⸗, ů We Mn Lemi. Kind nv⸗ Fauss — 

Ich muß mein jetziges Geschäſtslokal — Mit 860 Waren. Klavier Dien 8• S 10 wißp unenieß Pane Airker Ortelenpesrche uud. 
„ 2. 6 Seg efi. 

wegen au hoher Miete räumen, des- aag 2cn 0 Gutd. ,,Weten Len . . 400Ae-A-. W.Sl. MiS2- Me.reMüen-Sehbehren -A.v. 28 bett bi. it. Preit G. E. 100 
balb verltenſe ieb Jetrt biiligi Güe Mittiaie. EEE an b. Exp.,-Volkefimme-Daut Seante- Aubt 85. Arme Frau hat Porse⸗ 

Hei Teilzchlung lelehleste Lahlunps- v.helenlehhen Schw. Wintervaletot —. 
E 

beüingungen 
getrog. Aleider. Möbel, 1-2 Zimmer ſmonnaie verloren! Biſte 

Daa, e,ige , ee — BafC. 
Häkergaſſe Nr. 11. 28 172 2.—. ereree Slrd 

Maſſenartibel in ebevolle Pfie. 
Tan lieſert 810 lolt 4½630 Kolonialwaren EEEEY ahb⸗ . Woener, , 

— ſchhe „P üM ind Sytimnſen H-e große, ſonnige 3⸗ immer⸗Wohnung, alles hell. A Echneses r Ee- 
in gutem Haufe, Nähe Thornſcher Weg gelegen,⸗ ann 2 Wgat Guimal, Schem au- Hubsſchueierin 2. Zinili.-Woß ů Ei Bü Hlſclelere 

A. L. 

ů Speusiefegh, rs⸗ 
gegen kleine 3-Zimmer-Wohnung, oder 2 Jimmerſehearf, epoturwert. Wanziger Höh. Mät ee ties- ohnung üüüi ee aſiermeſſer. herei 

u. n Ert —— u. alle and. Sachen erſthl. 
und Kabinett möglichſt Rechiſtadt. Angebote unter Punnienmioiitserg. 28,2. Verkauf fämilich. Kaboh⸗ ier gil Ggaopie juch Dohgug unn Wiß 35, &•ſich ſcheift 

4200 an die Geſchäftsſiele deges Blattes erbeten — 215 0. 2rjwaren an B. Ronzeſſionäre. 2beb. 0. i. Bbͤtsl. lur Unt. b an W. hie Erveb. icheruerle 27. Ab. Strah, Sansergall2 11 
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Briand — Streſemann. 
Auseinanderfetzungen beider Staatsmünner um den Frleden. 

E . v, -l 
e Nehmer „ih von ittrem Elan fortreißen 

4 Sie le Keite ve. 188 Süüe    
in allen Ine Aucge um die loyeI zu 

—— Locarno iſt nicht ein Don Ven Miatirt 10 in 
inter Vertrag. Er iſt in den Rahmen des Ver aile Pie 

jeife. Dle trages elngeftigt und beeinträchtigt diefen in Lelner 
E Meiien, C, enthalten Verß rechen, aber nicht ſämlliche 
Sicherheiten. Es pat ſich aus diefen Verrrägen eine Urt Myftſt 

üldet, Hie n uumd Vrar blelben darſ. Ich meiner⸗ 
cinn verſuche, Ryhiſches und Praktiſchen mitelnanber in Ein⸗ 

zu bringen und holſe, üwiſchen dieſen beiden Gefühlen 
den rleben hergeftellt Iu haben. Aber ich blelbe davon über⸗ 
KGart tdes Man, wenn Man den Ftieden will, nicht vor dem 

oris Angſt haben darſ. 

Man muß fters vom Jrleden als vom Krlege ſprechen. 
Die Meuſchhelt hat den Arieden niemals fehr hoch geſchäht. 
Die MWänner, die vom Frieden ſyrachen, haben taum in 
ürnendetner Eyoche CErmutigung erfahren. In Wittlichteit 
Det man ſle verhhnt. Die Natlanen hlelten ſich an dle 

Emel „ei VIs paoem hara bollum“, Ich fürchte, daß dleſe 
rmel nicht ſehr wirkſam geweſen iſt, wenn ich nach den 

Spuren urtelle, die ich auf anen Gelten der Ge⸗ 
f. bencerle. Als ich in mein Urbellszimmer Gruppen 
von lungen Leuten elutreten ſah, bie alle die fürchterlichen 
Eyuten und Verletungen aus dem Krlege trugen, und als 
eim junger, blinder und armloſer Oeſterreicher auf mich zu⸗ 
trat und mar erklärte: „Suſſen Sie ſich nicht von Ihrem 
Wert abbringen. Ich ſase Ihnen das lin Namen von ſün 
Welslonen lten“, da habe ich in mir vie Fühig⸗ 
beit gefnhlt, lle Mugriffe geßen mich zu miſtachten, 
Die Vage iſt beſorgntserregend. Aber, n00 

Eriege, mil dem nichte anderes verglichen werden kann, iſt 
45 wer, 90 Gle enölte wieder herhuſtelleu. Briand 

Lelchust alsbann ben Gölkerbund als eine ausgedeich⸗ 
nete Einrich tuna, die allerdings noch vervollkommnet 
werben mliſſe und Keger te der wertvollen Mitarbeſt Deuiſch⸗ 
lands unt der jenſlichen Unterſtützung Rußlands bei 
den Bölkerbundbauſgaben. Uebernehend zum Abkommen 
von Locarno erklärte Briand weſter: In dem Abkommen 
von Loearno Kuß man den Heiſt und den Buchſtaben be⸗ 
rülckſichtigen- Außenmintſter Streſemann zleht es vor, auf 
der Seite bes Geiſtes zu blelben und nicht auf der Selte der 
Realitdten des Valktes. EEAIA ſeiner aß auch ics Mic und 

einem 

er wird es nicht unberl t laſſen, baß auch ich uicht die 
Intexeſſen meines Vandeb außer Acht kaſen barf. Streſe⸗ 
mann iſt ein hu. Warlen ber Beibtume von 85 er 10 ſonsie der iu geben; 

n Locarno ſpaßteren zu gebe 
indem er bie Hand ausſtrect zum Rehmen, aber nicht, um 

Der Stand der dertſch⸗polniſchen Hardels⸗ 
aihitr-Verhendluinen.s 

Die dautſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhanblungen ſind 
ln ben letzten Wochen Lurch dbie Behandlun, Miner Reihe ben 
wichtigen Einzelfragen ein weſentliches Glust vorwärts ge⸗ 
lomimen, Die Bere 2 exlolgt ſeit einigen Wochen in drei 
Kommifſionen, einer ullton Für Pies einer Veterinärkom⸗ 
miſſlon und Liner Kommiſſion flir bie Zollſörmiichkeiten. 

le, Veterinärkommiffion hat berelts eine Relhe 
rundläthlicher Jragen getlärt. Sie hat ihre Arbeten Ende 

en Müſe u e Zeit ausſetzen mi un 
wird ſie alsbald wiebec aufnebmien v ſlen 

Dle Kommiſſton für die Zollförmlichteiten iſt 
mitten in ihren Beratungen, die noch eine Reihe von Stitzungen 
beanſpruchen werben. 

Der Vetier ber deutſchen Hanbdelsdelegation in Swaſcden 
ermes, iſt, dem „Berliner Tageblatt Reichsminiſter a. D. 

Grünben gezwungen, auf etwa vier ufolge, aus perfönli 
Wochen ＋ reh., Wie belannt ochen na erlin zurückte U 
ermes auch in der Hae un ee Bewegung ſehr faßt tätlg und auch Mitarbeiter an ber Wiriſchaftsenauete. Eb i 

deshalb an die polniſche Reglerung 05 Erſuchen gerit 10 
worden, in eine Verlegung der Verhandlungen auf kurze Zeit 
nach Berlin zu willigen. Eine Untwort der volniſchen Re⸗ 

ů aierß •5 noch aus. Man darf annehmen, daß die polniſche 
toterhng bie Zwangslage des deutſchen Unterhänvlers aner⸗ 

Gerltn willige wird beſonbens de 3 ſtch mur um eine Incg, 
gen tvirb, beſonders da e »nur um eine kurz⸗ 

friſtige Kenderung handelt. v 

Verfaſſungskämpfe in Indien. 
Die Vorbersitung bes eintünigen Demonſtrations⸗ 

Kreiks, ber für Freltag anläßlich ber Ankunft der eng⸗ 
lilchen Berfaſſungskommiffion für Indien in diefem Lande 
geylant iſt, Bhat am Donnerztaga zu einer Reihe von 
Zwiſchenſfällen geführt. Insbeſondere in alkutta iit 
eß nach elnem Zuſammenſtoß zu⸗ Ansſchreitungen gekommen, 

Vel dem ſechs Verſonen Verletzungen erlitten haben. Im 
Halen von Bomban wir bie Verfaſſungskommilſion am 
Jreitag von einem bauntlächlich aus Sindenten beſtehenden 
Demonſtratlonszug emyfangen werden, der als Zeichen ber 
natlonalen inbiſchen Trauer ſchwarze Fahnen mit ſich 
führen wirb. 

Der Vizekonig von Iudien richtete am Donnerstag an 
alle seletzgebenden Körperſchaften eine Botſchaft, in der es 
u. a. Heihl, baß in keiner Weiſe eine Beleibigung der indi⸗ 
ſchen Nation Peabfichtigt ſei. Die Abgeorbneien der Inbi⸗ 
ſchen Natinnalpartei ſinb ber Parlamentsſitzung, in der die 
— ben Visekönigs verleſen wurde, demonſtrativ ſern⸗ 

  

  

Wiederaufuahme im Jal 95l3z. 
Die beiden Rechtsbeiſtände von Maß Hölz, ſein Ver⸗ 

teibiger, Rechtsanwalt Dr. Apfel, und fſeiß Gerlrcter im 
Reichsamneſtieausſchuß, Profeſſor Felix Halle, werden 
morgen einen Antras auf Wieberauf uhme des Verfahrens im 

alle Mar Höld beim Rieichsgericht in Leipzig einreichen. Der 
Wiederaufnahmeantrag ſtützt ſich erſtens auf das Geſtändnis 
des Friehe, aus dem hervorgehe, daß Friehe bei ver Tötung 
bes Gutsbeſitzers eß als einziger Revolverſchütze beteiligt war, 
weitens darauf, baß der Zeuge Uebe in der Hauptverhandlung 
friehe mit Hölz Srieherident während Uebe jetzt ertlärt, daß üüe mit Friehe entiſch it. Ferner habe der Zeuge 

Keller ſeine vamalige Ausſage widerrufen. Schiießlich hade die 

eatgei esLen ve. Seb,8 fe is e Skizze über den Tatort habe ſich als un⸗ 
richtia herausgeſtellt. 30   

Hurchdeinpung,Ser kie Pehhen Wolfer epen au eher iote, 
muß mich an Sireſemaun wenden, 

ů. terkei t iP 
'and ſort, ſom jagen: Sle de Dle Saltn ü . II 2 

lalcen Vindern Iu⸗ La aben.“ Unſere De ihen üropab 
werden von dleſer Lage beeinflußzl. Die Wölker miüſſen 
Deß Siresen aumn di icslue uber ban 90 lulands t len 

mann im Reichstage über jeln 
flch auageſprochen bat. 0 beintandoroblen 

uicht, das Aüumungs⸗ Heute welgert ſich Frantreich 
problem auſs naue zu prüſen aßer wohl verſtanden, nur 
im Einverſtänonis mit ſeinen Alliterten. Strefemann ſagte 
im Reichstage, wir werden nichts üder den Rahmen deß Ver⸗ 
failler Vertrages binaus zugeſtehen. 9 0 verlange das von 
om auch gar nicht. Hier Handelt es ſich um eln Gelchäft, um 

ein do ut der. Deufſchland lt ein Wiriſchaftlich durchgebil⸗ 
detes Land und wird ſchon Mitktet finden, um im Rahmen 
des Verfalner Vertrages zu einem biefürtat zu kommen. 
Was die Sicherbelt anlaugt, ſo iſt es gewih, daß der Ver⸗ 
ſatller Wertrag nach dieſer hiſchtung hin Garanklen gewährt, 
aber nach 1005 muß der Verſalller Vertrag in der eutmiti⸗ 
kariſterten Zone funktlonteren. Es handelt ſich öterbei nicht 
um Kontrolls durch Hunderte von Kyntronbeamten, Diefe 
Zoue (ſt aber nicht nür im Intereſſe Deutſchlands, ſondern 
auch Frankreichs errſchtet wopden. Der vorgefehene Ga⸗ 
ronktemechantsmus müß eben ſplelen und zwar in dem vom 
„Bölkerbund vorgeſebenen Rahmen, On bieſem Geiſte will 
ich mit den Verkretern Deutſchlands verhandeln. Bei einem 
feiebigebein uten Willen werden wir ſchon zu elnem be⸗ 
riebigenden Ergebnis kommen. 

Wenn wir Vrangoſen das Rhelnland verlaſſen künnen, 
wWürden wir e2 ohne Hebauern (un. Uuſer Volé weiß ſich 
an ſchlanen, Pas hat es bewiefen, aber es iſt tein Volk, 
daß eine Deſehuns gern berchſtührtl. töir werden deßhalb, 
wenn ſich die Gelegenhelt bazn Pietet, gerne unſere Genaigl⸗ 
beit zu einer Annäherung an Deuiſchlaud geigen. „* 

Vertranensvolum des Senats für dis Reaterung Volncarés, 
Der Senat bat im nehleTam, die Rebe Orlandg mit 

allen gegen eine Stimme die Tagesordnung Marraud an⸗ 
genommen, in der es hetht: 

Der Senat ſpricht ber Macoerau das Vertrauen aus, daß 
ſie immer mehr die Friebensgarantlen verſtürkt, die Achtung 
vor den Vertrügen aufrecht erhält und die naiſonale Eicher⸗ 
elt Hleußertu und blllint bie Erklärungen des Mintiſters 
es UHeußeren, 

  

Das Urteil im Schrechprozeh. 
Vünf Jahre Zuchthaus für Schreck. 

In dem Urkunvenfälſchungs und Spionageprozeßß gegen 
Schreß und Geuoſſen vor dem Reichsgericht in Letpzig wurde 
geſtern nachmittag das Urieil verlünbet. 

Es wurde verurtellt: Sihrec wegen elnes 130%707 Ber⸗ 
brechens ver ſchweren Urlundenfälſchung nach ſhh 207, 268 bes 
Straſgeſetpuches in Tateinheit mit einem Wertzehen gegen g 6 
bes Epionagegeſctzes zu. fünf Jahren Züchthaus, zehn Jahren 
Ehrenrechtsverluſt und Zuläfſigteit ver Stellung unter Polizet⸗ 
aufficht. muf vie Straſe wurde ein Jahr Unterſuchungshaft 
angerechnet; Koch wegen verſuchten Landesverrats und Verrats 
militäriſcher eimniſſe in vrei Pällen zu elnem Jahr und 

Monaten Buchthaus und 200 Mart Geldſtraſe dle Frei; 
heltsſtrafſe gilt vurch dle Unterſuchungshaft ais verbüſßtt); 
Schul wegen fahrläffigen Meinsldes zu vier Wonaten unv 
15 Tagen Gefängnis (brel Wochen der Unterſuchungshaft 
werten angerechneh). 

Zur Vegründung des Urtells im S⸗ henbis eß führte 
Senathß; valhpent Relchert u. a, aus: Di den 

at Uxkunden unzwelſelhaft die Schuld Schrecks ergebeh, Er 
V t. Pafiür, daß und Dokumente in großſer Hahl gefälf 

irgendeine Verbindung zwiſchen ihm und dem Reichiwehr⸗ 
mintſterlum beſtand, find leinerlel Unhaltspunkte vorhanden, 
Die gefälſchten Urtunden ſind nachweislich in den Beſit ves 
olüiſchen Generalſtabes gelangt, der ſie für echt hielt. 
enn Schrec behauptet, daß die Abſchriſten der Dokuniente 

oäne ſein Wiſſen von U nen Spiehgeſellen — ben drei 
Unbelannten — an Wolen ausgellefert worven ſeien, ſo, 
entgegenzuhalten, daß Schrech, ſelbſt davon geſprochen hat, bas 
Matertal an eine Sitliche Macht zu verkauſen. Schreck war alſo 
wegen Sptonagebe⸗ Siiße nach g s6 des S. riunben.Wöegen be⸗ 
ſtrafen und wegen Fů Iner von Privaturkunden. Wegen der 
Gemeingefährlichteit ſeiner Täligtelt, die die ſchwerſten diplo⸗; 
maͤliſchen . pat das Gier ſür bas ie 50 'e Reich im len e ge⸗ 
aht haben, hat das Gericht auf die ſte Zul Woüne Straſe flir 
rivalurkunbenfälſchung erlannt, Die Verhandlungen haßen 
ün ſign, des Angeklagten Koch den Schat; der An⸗ 
lage beſt uſt Im Falle dei Angellagten Schulz konnte Be⸗ 
währungefrüſt nicht bewilligt werden, da dieſe Frage nur 
lanbesrechtilich geregelt iſt. Es ſteht ihm aber frei, durch ſeinen 
Verteidiger im Gnadenwege Bewährungsfſriſt zu beantragen. 

‚ V 

Der Wau Berlin⸗Vrandenburtz des Reichsbannerz 
„Schwardrotgold“ veranſtaltete in einer Anzahl von Orten 

r Propinz Brandenburg und auch ſu Berlin Donnerstag 
bend Kun hiagsgros Lews die WDeihitſlan des im Arens⸗ 

eß wegen 
0 
borfer Totſchlags jEel an ber Tat ſeines 

len Laudwieks Sae Die Kund⸗ 
5 ing in Setiin, . t rhentlich ſtarre Teirnahme gehung in Verlin, bie eine außherorhentlich ſtar unahme 

auftviés, verltef ohne jede Stüruüns, Racheiner Anſprache 
des ſoztaldemokratiſchen Landtagsabgeordneten Küttner 
würbe eine Entſchlie, uinf, angenommen, in ber auf bie unge⸗ 
cure Verantwortung hingewieſen wird, ble im Falle einer 
lucht Schmelzers auf der beutſchen Juſtiz leßeb würbe. 

Von ben ziiſtändigen Inſtanzen werde erwartet, daß alles 
getan werbe, um eine Flucht Schmelzers zu verhinbern. 

Kompromißverhaudlungen um das Reichsſchulgeſetz. 
Mehrere Berliner Blätter wiſſen von einer Reihe von unver⸗ 

bindlichen Einzelbeſprechungen zu berichten, die im Lauſe des 
Keichgſch ilgdetz über die Frage einet Verſtändigüng über das 

e Veipre⸗ ſetz ſtattgefunden haben. Zu einem Ergebnts kamen 
die eiprechungen nicht, da lem Btanppitukt wert als auch die 
Deutſche Volksparter auf ihrem Standpünkt verharrten. Dem 
„Berliner Tageblatt“ zufolge wirv es für wahrſcheinlich ge⸗ 
alten, daß nünmehr das Reichskabinett von ſich aus den 
egierungsparteten neue Vorſchläge zur Erzielung eines Kom⸗ 

pumniſſes unterbreiten werbe. ö 

  

65 

LDansiger Maafrüanfen 

Das Feſt der Poeſſe. 
Der Verband der Dansiger Prelle bittet uns um Ver⸗ 

Sien: 80 ſolgender das Breffefeſt betreftender Einzei⸗ 

Das ae kindet betanntlich am Sonnabend, bem 
4, Februar, in den Räumen des Joppoter Kurdaules Ratt. 
zlurrilt Vaben aur geladene Gäſte, die im Dleſe einer au! 
den Mamen laufenden Elulrtliskarte ſtud, Dieſe Eintritts⸗ 
larte Iit ſorgſältig auſenbewahren, da nur gegen Abgabe des 
vetrelfenden Abſchuitts die Wliiernachtszettung lowie die 
Heilape böw. Damenſpende ausgebündigt werbey wird. Am 

eltadend ſelbſt werden Karten nicht mebr ausgegeben, da 
alle verfllabaren Karten bereits verartſſen find. 

Der Beginn des Feltes (ft auf ſieben Uhr avends ſeſt⸗ 
Peirht Won dieſem Jeitpunkt an wird im Blauen Saal In 
en Kiüngen eines Ballorcheſters getanzt werden, während 

auf der Bühne des Roten Sagles die Leb vei, ſtapelle ber 
utpolthel konzerttert. Da Tiſche vorber bekanntlich nicht 

belegt werden dürfen, empfleblt es ſich, möglichſt zeilig eln⸗ 
ſutreſfen, um lich einen günſtigen Platz zu ſichern. Der 
erband rechnet darauf, daß bis zum Beginn des offiztellen 

Tetles des Feſtes, der aufs Ubr ſeſtgeletht ißt, die Gäſte voll⸗ 
züblig erſchienen ſein werden. 

Pünktlich um 8 Uhr vbeglunt im Roten Saal mit einer 
kurgzen mölgcr Preßße hleſer⸗ des Vorſttzenden des Verhandes 
der Danziger Preſſe bleſer offtgtelle Tell, in deſſen Miſtel⸗ 
punkt ein amtſanter Steiſch aus der Welt des Journalis⸗ 
mus ſtebt. Um Störungen zu vermelben, werben wäbrend 
dieſer Zeſt bie Xſiren zum Roten Saal geſchloffen bleiben. 

Im Anſchlutz daxan biharm aegen o Uhr im Roten und 
Blauten Saal der Ball. Warm geſpeiſt werden kann in der 
Welnkuppel und in bem angrenzenden Klubreſtaurant. Ein⸗ 
Kabnret in den Tanz werden Darbietungen erſtklafflaer 

abaretttünſtler. Einen Obbepunkt des Veſtes wird ſicher⸗ 
lich das Erſcheinen, der Mitternachtszeitung bilden. 

Wie bereſts berauutgcgeben, ſiehen ſowohßl die ſrühere 
Klubgarderobe zu ebener Erde als auch die gewühnti 
Tbeatergarberobe ben Gäſten zur Verfüaung. üb 865 Uhr 
ehr nah Danſig von Kurhaus der normale Autobusver⸗ 

r. nach Danzig. 
Ueber alle Elnzelheiten wirt im 11 Wehr bas Proaramm 

unterrichten, das ſedem Peſtteilnehmer beim Einiritt über⸗ 
reicht werden wird. 

„Wie einſt im Mal“ im Wilhelmtheater. 
„Da ſtaunt der Vachmann und der Lale wundert ſich.“ 

Und wie ſie ſich, darüber „gewundert“ hahen, was die 
Metyvopol⸗Mevue⸗KAüln unter dem mamen „Wie einſt im 
Mot“ als „Varleté⸗Ausſtattunas⸗Mevnme“ da ge . 

  

jat. Alſo, entfiunnt man lich noch: Es war in öne⸗ 
erg., ſplelten wir Solbatchen ... Dle Männer ſinb alle 

Verbrecher., Solonng moch Untern Linden ... Verlin 
bleibt doch Berlin.“ Das lſt aanz nett gemacht worden, Und 
das Publitum iſt begeiſtert und klatſcht und klaiſcht, wenn 
da, nach dem Linbenmarſch das „getamte Perſonal“ auf, ber 
Bühne umherzleht, mit Pauken und Trompeten, das Anno 
Dazumal leicht karriklerend. Wenn da entzckende Bengels 
mitmarſchleren, Schufter — Schornſteinfeaer — Bäcker⸗ 
lungen. Ober wenn daß zahlreich erſchlenene Publikum 
mitfingen muß: Es war in Schbnebera.. 

Dann kommt der zwelte Teil. Er beginnt mit bem Bilb: 
„Es war, einmal“, Die „Metrovol⸗Girls tanzen Miener 
HBlut“, Aun nächmen“, Biid fingt Thes Geppert möt 
hütbſcher Slimme „Groſmmama“, Dann hat Walter Spiel⸗ 
maun ſich einen „Schwlps in einer Matennacht“ ange⸗ 
trunken und er hat Viſionen aus der Jugendzeit. „Traum⸗ 
jeſtalten“ erſcheinen, geſtelt und getanzt von dem Vallett. 
ilbegarb de Peer und Gert van Durp kanzen dann einen 

Grotesttanz, der wlederholt werden muü. Es gibt noch 
einige Bilber, in benen dile Gefazofen tanzen, Paul Bött⸗ 
cher, Walter Baumhoff, Ethel Gerd, Neſi Monfon fingen 
u00 Waufe . man nach einem großen Schlußibild belriediat 
nach Hauſe. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
  

vom 8, Febiuar 1028. 
geſtern heute geſtern beute 

Thorn ..... 1,7 [ Dirſchau... 0%7 0,6 
Fordon ....-,19 4 1,/ Einlage.... 1,%2 206 
Culm.... 1% „ 1½2 [Schlewenhorſt ..2%½0 2,28 
Graudenz .... 1,40 ＋1.32 Schönau... 66 6,¾0 
ſturzebraa .. 1-10 41—14 Men — 10 ‚ů 300 300 
Montauerlvitze 1. 16 ‚ Peuhorſtervui ‚ „ 
Diecel .. 40,%% 0,9½s Anwochs 2.1. —34 —. 

Fralau ... am 1. 1. —2,52 am 2. 1. — 2, 
Bawichor. am 1. I. 1 am 2. J. ＋ 1,53 
Warſchau am 1. I. 1,63 am 2. 1. 2.9 

Plock .... am 2. 1. 2,13 am 3. 2. ＋ 2,½18 

vom g. Februnr b Kit E Allb⸗ 

on der ehemalſgen Landelgrenze no Lilo⸗ 
weter 14 Khudei, ſowacheß Ciötreiben. Von ßier biß Kilo⸗ 
meter 40 (unterhalb Sthulſtz) Eisitand mit kleinen Vlänken. 
Unterhalb Kilometer 40 bis zur Mündung Etstreiben ein⸗ 
ſelner Schollen bäw. Schlammeistreiben, Eisaufbruch bis 
ilometer 40 (unterhalb Schulitz), Der Elsauſbruch mußte 

vorläuſig wegen der geringen Waſſertleſe eingeſtellt werben. 
Eisbrechlaupler „Drewenz“, „Brahe“, „Ferſel und Koblen⸗ 
dampfer „Welle- liegen zuür Zeit in ßer Bpaßemünpung. 
„Schwarzwaſfer“ liegt in Graudenz, „Montau“ in Dirſchau. 
Die Abrigen Eisprechbamofer im Einlager Hafen. 

Ei 
＋ 

ů 

ntworſtich luür Iuſß „ go epUr; Dünuſdete: 

üü 
uchdrucerst,u. Wellenseſeiliche im. b. B, Dansid, Am Ebenbbaut 
——'ꝛ —½'——¼—¼1i¶„ͤ.TTʃ7 ĩ 

Stenermanns⸗Sterbehaſſe 
Kaffentagz. Sonntag, den 5, Februar, nachmitiags 

b00 von 1— ube He Lea 
Enigegennalhyne der Veiträge. 

Aufnahme Bahur Mil lieber von der Geburt bis 
zum 66, Lebensſahre, je von 60 bis 65 Jahren 

Rur auf Grund eines W ul ichen Atteſtes. Enigegen⸗ 
nahme der Beiträge und Aufnahme neuer Mitglieder 

finben auch täglich Pfarrhof 4 und Dominikswall 1 
tatt, Aut Faſen werden Eint den hue ber Wetl, 

4 Wochen Kaſtentage zur jennahm⸗ • 
trähe und Aunahme neuer Micleber abgehalten. 

L. Beitritt als Mitglied bri der größten Sterbe⸗. 
kaſſe im Freiſtaat (tüber 22 000 Mitglieder) wird 
warnt empfohlen, Der Tod tritt häuflg Unerwartet 
ein, daher trete jeder als Mitglied bei, um bei ein⸗ 
tretendem Tode ſeine Angehörigen vor größter Not 
U Elend zu bewahren. Bei eintretendem Tode 
urch Unfall zahlt die Kaſſe die doppelte Verſiche⸗ 

i rungsſumme für neu beigetretene Mitalieder. 
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Erika SiSnor, anton Hoerronfold 

＋ Eln Famillentag 
im Hause Prellstein 
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Ha Bomboneriolg lot unser diesſüihriges Programm! 
Henny Porton in: 

VIOIKNRNTuA 
Fetneri Adolphe Menlou in- 

    
    

      

  

Wir brlngen 7oIi Oroſßßfiime] 

rofassor Heinrich TIille's Grontlim 

APöchemn Aunn.—Meit Mittde 
      
   

   
   

é a&σ aσ zael Foerner!i PATRTOTEN 

ů ——— Vn W0 Die &a, 12—— — ² Die für die Freiheit starben 
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   -e. 2LP, eie-hege2-,e., HensS2 eP2e2esee. 
Rolnhold Schünxei in Harry bomela (persönilch) in 1 Mady Chriatlana in 

   

    
    

   

       Der falsche Prinz U Mönigim Cuise 
Perner er Der schwarze Satan 

Der Hund? von Huwville 50 Eln Ellhs von Plerden vnd Miensehen 

   

    

Forneri erete Mosholm in 

Höhere Töchter     
        
  

  

  

Beeilen Sie siohl— 
Montag den o. Eebruar, abends 6„ Uhr 

Schluß 
— unserer enorm billlgen 

Hosen-Tage 
10% Napaft 
autf sämtliche Herren-, IUnglings-, 

Knaben- und Leder-Bekleidung 

Mosenpbaunmm 
Breltgasse 128 O. u. b. H. Felaphon 22121 

EEIAIAIIAAAiSüüümmie Dröbtes Duwrlalbars i Horrg⸗ I0 Mpaben-Aenlgepnp 

Worte Genossen und Sportkolleen ! 
Felne Masschneiderel 

Wledereröffnungl 
Die Firm John Kaschincki, Knelpab, hat auf dem Umfluter am 

Wordertor. —— die 

Natur-Elsbahn Scttibtiſch, Spiegel, 
iw Rahmen der ‚r äher 50 bellebten Karlnobehn geuerslinst. Das Honner Tiſcher efhe Mkranberilto, 
wird durch eine ebe U Kelührt. 3 Wüauen, , Tor. billka zu verkaufen. 

Worſt. Graben 24. 2 Tr. 

U 
Mher cröcbr Schocheny! u de Ge Lunuergesse! 

Iin rpunmhas Von üü-Ce 

    
     

üsSage Thester —. 

Zwelte Woche prolonglertlII 
Der in sich abgeschlossene II. Teil ö 

Königin Vuise 
Madty Efrtsf,um 

Iin Ihrer Glanzrolle als Könitln Lulns 

Eine unerreichte Spitzenleistung 
der deutschen Film-Industrie! 

Uebertrittt bel weltem noch den 
J. Tell „Dle Jugend der Königin Lulse“ 

Jucencillene baben Nachmittags zu balben Frolsen Zutritt 

Danziger Sicͤheate 
Inlendant: Nudoll Schaver, 

Danuerkarten Serle IV. Preiſe B (Over). 
Aireliaa b. Vebruar 1028, abendb 7½ Uur: 

Der Troubadour 

  

         

  

       Oyer in acht Bildern von Wiuſevpe Verdi. 
Ende aegen 10 ubr. 

E Miglek⸗ Sreſſe U. WWaſelh. 
„ Sſhae⸗,fa E für die 

velet Alenie, WPperk- vme . ü eahhie O% 

Dauierluilbn 00 e keihe i lünnetß⸗ WAlleMSberf. 

ullheim-Thontar 
Denzia hat selns Sonsutionl 
Die groſſe Opereiten-Revue 

        

    
      

   

       
  

         
     

        
      

      

   
Mulin Kei. 
iamsuuͤnnunumninunmsaimunnnumgopzmnmne 

25 Bilder / 60 Mitwirkende 
200 Revue-Kostame 

Der Schiager der Salson 
Um ullen Kreisen Danzigs don Besudi zu 
ormoglichen, zuhli Vorzelger des Inserats 
auf silen Plätzen halbé Kassenpreise 

Galtig 1—4 Personen 

Epinun S Hur Vorviant Lorcer d Wolft 

         

  

       
      

  

   

     

       

  

    

      

     
  

       Sonnobend, 

f. Boeldtex- Iut Kippenpost 
u ergebenst 'det 

ů—2— EE ——— nuch dem soeben erschlenenen Roman · eprühenden 
d „Plüsch und Plümoweki“ von Norbert Jacques 

7 In den Havptrollen: 

Sclania-TIhester. Linet Lauhch-Mxier ülbsen-IIben Striabröex Danzig, Schüss eldamm 85/8,8 Svei Vomon — Hans Stüve — Lieei Ams 
Bis Plontatl 2 froße Sonder-Schlagerl 

MisbrMeahbn,Ler Muumse 
(Ueber, auf und unteym Meore) 

Elxe Kute, eberivetiee Gtoiete H. v. Meyernick / Max Schroch 

Der Bandlt Negle: PAUL CZINNER 
Eine EMuleibung Ia Wlld Werf, 6 bervonagedbde Abs ‚ K ‚ Autnahmen: Karl Freund Ticlich 4 Uhr, Sountage 3 Ubr Jutzendvorntellunt * Poetic-Eilm der Ufs 

Forner: 

      

  

       

    

Auch i. Danxitg ein Schlager v. nöbtep Erlolg 
ö‚ Laein Hriessilim, Der Loblnger 

8 Akte aus den Freudenhäusern Süldamerlkas Laiih.-Uoidäshe 0 — 
          

   

  

    
   

     

       

    

   

  

      

      

       

     

  

Auikllrunz, 
Mlt Welchem Raſlinement, mit welcher Brutalitut 
Mädchenhändler »ihre Ware“ ködern, bringt 

der deutsche Großllim 

  

   

  

    

   
WALTER RILA 

Herta v. Walther / Lotte Stoln 
E. Moumann 7/ Fr. Sreiner 

   

   

      
     

  

     

        

Nach meiner EUchxchr aur Fenlun ertelle ich 
nur noch hurze Lult Unterricht in Anlerligung von F. üs- Kaheu buut a1. auirichtig bebubt. Wers der FIlm 

  

       

     

   

   

    

            

   

    

8 V SDrAbendfiat: Ven Püällivm lann pan eit ꝛlt: „ —————— 1220 Saiuina PemnerJappichen ——————— 
— Weetes an, 10 Calden. Daer — ——— Wälrssbeialich u den 6nnen. anzer. Kursus-mur ulclen. auer 

14 Tage 2u 2 10 ior Aien es Anmeldunger — 1, 728 von 28 — Leben E Femen en Pern gohies. 
„* un lormation beim unerhörter annun,: IAil efangenen für 

K und Renlistil- ‚ Uansfn Frendenhzäuser Den Teufel im Herren 

    

Tepnich⸗Mürris Damiin, Hundeg. 105 
5 4 kreppen, täglich von 10—2 und 4-—8 Ubr. 

Besiehtigung zwanglos ohne Verpflichtunt. 
Eiuer⸗ Oobe Ateneth, n Au, . „ 
Ein arohes, auerlesenes Belpracrammi ¶unn Setiy Ballenr —Vaudues Cats 1ri, 

  

    

    

 


